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Aimkeich und der Zchifffahrtttrust.
)-( Parts , 14. August .

Der ehemalige Marineminister Edouard Lockroy beschäftigt
ch heute im „ Eclair" mit dem Schifffahrtstrnst . Nachdem

. r das Berhältniß Englands und Deutschlands zu demselben,
die Nachthcile, die England davon gewärtigen muß , und die Vor¬
theile , die Deutschland dabei sicherte , dargelegt hat, schließt er so :

Und Frankreich ? Ach , um Frankreich hat Niemand sich
gekümmert . Dian hat ihm keine Anerbieten gemacht und nichts von
ihm verlangt ; es hatte also nichts anzunehmen und nichts abzn-
schlagen. Aber man hat sich noch ganz anders eingerichtet : man hat
Frankreich als ei» neutrales Land behandelt und sich in seine See¬
häfen getheilt , unter denen sich merkwürdig genug auch der
Kriegshafen Cherbourg befindet. Der Trrist, der alles vorans-
sieht, hat die Zahl der englischen , amerikanischen und dentschen
Dampfer bestimmt , welche das Recht hätten , in Cherbourg franzö¬
sische Passagiere und französische Waare an Bord zu nehmen. Das
gleiche ist auch für Havre geschehen , mit einer Seelenruhe, als ge¬
hörten Havre uird Cherbourg dem Trust. Man möchte glauben ,
Europa sei schon das Eigenthum der Amerikaner. Was soll aber
aus unseren Dampfschifflinien, nnd was soll aus unserem transatlan¬
tischen Handelsverkehr werden , wenn die Schiffe des Trusts regel¬
mäßig nach Havre und Cherbourg kommen und wenn sie ihre Fahr¬
preise herabsetzen , was Anfangs gewiß geschehen wird ?

Die Einführung und Organisierung des Trusts tritt nicht
nur unserm Handel nahe, sondern regt auch militärische Fragen
an . Wie werden die Dinge rm Kriegsfall sich gestalten? Bekannt¬
lich ist den großen Packetbooten bei Waffenkonflikten die Rolle
zugecheilt , die Kreuzer zu unterstützen. Man zählt auf sie, um
den feindlichen Hatthel zu beunruhigen , und sogar um für die Ge¬
schwader Rekognoszierungsdienste zu versehen. Werden die
Fahrzeuge des Trusts , welche,otn .Hcutptmaste . die. gj« ri^Mscha
Flagge führen , neutral bleiben oder momentan den HändelÄer -
ttag , der sie bindet, brechen, um für die Länder , denen sie an¬
gehören , der Ausgabe nachzukommen , die angewiesen ist ? Diese
ernste Frage scheint außer Kr Deutschland noch nicht gelöst zu
sein . Me beschäftigt England und sollte uns Franzosen noch
wert mehr beschäftigen . Biele sachkundige Männer befürchten ,
daß im Falle eines Kriegs zwischen Frankreich und England oder
Deutschland alle Hülfskreuzer des Trusts in den Dienst unseres
Gegners gestellt würden.

Unter solchen Umständen gebietet uns die Sorge für unser
Gedeihen und unsere Sicherheit, evnfMch zu reagieren . Wir
können die Konkurrenz aufhaftsn oder vielmehr abwehrsn , aber
nicht ohne einen starken Aufwand von Kraft und Energie . Für
ein so arbeitsames und reiches Land wie Frankreich ist der Krmps
nicht ein Ding 'der Unmöglichkeit . Eine Reorgcmtsierü-ng unserer
Schifffahrtsunternshmen , ein ernstes Einvernehmen zwischen
ihnen und unfern Bahngesellschaften , sowie mit einigen Bahn -
lmien Mitteleuropas , eine strenge Revision der Tarife , der Bau
geeigneter Paketboote — das alles vereint , und wir könnten ahne
allzu großen Nachtheil dem drohenden Einflüsse des englische
amerikanischen Trusts standhaften.

a .p b . Heber Me deutschen ttriegervereine in
den vereinigten Staaten

schreibt Herr Richard Müller , der Vorsitzende des Deutschen Krieger¬
bundes in New -Dork, in der „ New - Dorker Staats -Zeitung " n . a . :

In den letzten Jahren haben sich die deutschen Krieger - rejp.
Militärvereine in den Bereinigten Staaten mehr als je entwickelt und
sind besonders bei allen Demonstrationen der Deutsch - Amerikaner
vortheilhaft in den Vordergrund getreten, haben sogar vielfach zum Er¬
folge solcher Kundgebungen das meiste mit beigetragen. Bei dem Be¬
such des Prinzen Heinrich von Preußen im Februar und März d . I . hat
sich dies wiederholt gezeigt .

Es ist daher gewiß von Interesse, etwas eingehenderes über die
Bestrebungen der Kriegervereine zu hören , denn zur Aufrechterhaltung
der deutschen Sprache, guter deutscher Sitten und der energischen Ab¬
wehr nativistischer , deutschfeindlicher Bestrebungen bilden die Krieger-
Bereine heute eine nicht zu unterschätzende „Avantgarde " .

In früheren Jahren hatten die Krieger- Vereine in Amerika einen
recht schweren Standpunkt . Erklärten doch viele deutsche Vereine die
Krieger- Vereine als „ Mumpitz " und alles mögliches , nur nicht als
Vereine, die ein Recht bezw . einen Zweck zu existieren haben. Heute
denkt man darüber anders .

Ursprünglich war ja in erster Linie tlnterstützung in Krankheits¬
und Sterbefällen in den meisten der Krieger- Vereine das Leitmotiv.

»Allerwärts traten aber mit der Zeit Männer an die Spitze der Bereinig¬
ungen alter nnd junger deutscher Waffeubrüder, die es nur zu wohl be¬
griffen, daß die im Mutterlcmde eingeimpfte Disziplin — das Geheim¬
nitz der Erfolge des deutschen Reiches — auch hier berufen ist, die Ideale
des Geburtslandes , alles , was gut an deutscher Art , hochzuhalten. Das
ist heute das „ Feldgeschrei " der Krieger- Vereine vom atlantischen bis
zum paicfischen Ocean, von der kanadischen bis zur mexikanischen Grenze,
in deren Reihen — niedrig gegriffen — 14 000 überzeugungstreue ,
gesinnungstüchtige eiustigo . Waffengefährten marschieren. Während
Staats - und Stadt -Verbände seit Jahren da und dort ersprießliches zu¬
wege bringen , hat es sich seit 17 Jahren der „ Deutsche' '

Krisger -Bmid "
g» n .HM -Amerika
mit sietem Erfolg zur Aufgabe gemacht , alle'

deutsch- militärischen Ber¬
einigungen sozusagen unter einen „ Helm" zu bringen . Wie gesagt, mit
stetem , in letzter Zeit großem Erfolg, denn der große Bund zählt heute
66 Vereine mit annähernd 6000 Mitgliedern .

Von den einzelnen Vereinen in .den verschiedenen Städten der Union
ist der „ Deutsche Krieger-Verein" in Chicago der: älteste. Er konnte
bereits vor drei Jahren sein 35jähriges Stiftungsfest feiern und erhielt
bei dieser Gelegenheit eine Fahne vom deutschen Kaiser. Der größte
und wohl bedeutendste Einzelverein ist der „ Deutsche Krieger-Bund New-
Dork" mit seinen 34 Kompagnien, nahezu 1100 Mitgliedern und einem
Baarvevmögen von 21 000 Dollars , darunter einen Fond für ein Alten¬
heim alter Veteranen, worauf dieser Verein mit aller Macht hinarbeitet .

Eine eigene Halle hat der „ Deutsche Militär -Verein " in St . Louis ,
Mo . , großartige Denkmäler für ihre zur großen Armee versammelten
Kameraden haben die Vereine in Denver, Col . , und Philadelphia , Pa . ,
aufzuweisen, welch letzterem Kaiser Wilhelm kürzlich eine Kanone
dedizierte. , ;

Außer den , dem „ Deutschen Krieger- Bund von Nord-Amerika" an¬
gehörenden 66 Vereinen existieren circa 100 unabhängige deutsche
Militär - Vereine, theilweise in Staats - und Stadt -Berbanden , zumeist
jedoch noch einzeln wirkend .

Ein sehr gut arbeitender Staats - Verband ist der von Wisconsin,
achtunggebietende Städte -Vereinignngen sind die von Chicago und Phila¬
delphia, und äußerst rührig arbeitet der „ Deutsche Krieger -Bund von
Central - New -Dork" in Albany , Troh , Amsterdam, Schenecradh und
lohnstown, dessen Anschluß a » den „ Deutschen Kriegec - Bund von Nord-

Amerika" wohl nur eine Frage kurzer Zeit ist . Auch der „Deutsche
Krieger-Verein" in San Francisco hat stets hervorragendes geleistet. .

Die Ehre , Gründer des vielversprechenden großen Bundes zu sei»,
gebührt dem „ Deutschen Landwehr- Verein" in Cincinnati , Ohio , in wel»
chem Staat der Bund auch seinen Charter erworben . Der Reihe nach
schließen sich dann der „ Deutsche Krieger-Verein von Chicago "

. „ Deutsches!
Landwehr -Verein"

, St . Louis, Mo. , „ Deutsche .Krieger -Verein"
, Denvers

Col. , „ Deutsche Militär -Verein"
, St . Louis, Mo. , „Landwehr - VeteW

von Kansas City"
, „ Verein Deutscher Krieger" , Cleveland, O. , „Deut»,

scher Krieger-Verein"
, St . Paul , Minn . , „ Deutscher Landwehr - Verein " ,

Batesville , Jnd . , usw . an.
10 Staaten der Union mit den größten Städten sind jetzt in den»

Verband vertreten und zwar die folgenden : Ohio, Illinois , Misiouri ,
Colorado, Minnesota, Indiana , Pensylvania , Texas, Iowa , Montana »
Arkansas , Kansas , Wisconsin , Oregon, Louisiana, Washington, Kentucky ,
W . Virginia und New -Dork. In der Reihe der Staaten , in denen über» .
Haupt Krieger- Vereine existieren , werden nur noch Californien und
Maryland vermißt.

Der Kaifer und das bayerische Lentrum.
---- München , 14 . Aug .

Zn der Depesche des deutsche« Kaisers an den Prinzregente »
schreibt heute das mit der Parteileitung in enger Fühlung stehende .
Hauptorgcm des bayrischen Centvums, der „Bayrische Kurier " :

„Wären wir von parteipolitischem Egoismus erfüllt , so würden wir
Viktoria rufen , denn eine bessere Hilfe hätte das Lentrum sich gar nicht
wünschen können , als sie ihm durch dieses Kaffertelegramm zu Theil
wird ; denn es ist der schweffte Schlag, der gegen das Ministers»«
Crailsheim bisher geführt wurde . Die bayerische Regierungspolitik ist
so schwach und unselbständig , daß schon solche Reizmittel angewendet
werden, wie sie das Kaisertelegramm zeigt . Unterstützung von aus¬
wärts , von Preusien her . mich ihr zugeführt werden , um sie anzustacheln
; rnd ihre Autorität . anszu frischen. Aber nicht bloS die Schwäche der

. in den innerpmititchea.Berhültmsi^ wird
1darwa iseftelegrämin. ist Fo»WGffW » llMffe -beWWytü sondern

auch gegenüber dem Reiche und Preutzrn. Soweit hat es die bayerisch
Regierung durch ihr ewiges Nachgeben in der Reichspolitik gebracht, Haß .,
man im Reiche und in Preußen es für etwas ganz Selbstverständliches
mrd Natürliches ansieht , offenkundig und von aller Welt in bayerische !
Angelegenheiten einzugreifen. Der Schatten, der dabei auf das Haus -
Wittelsbach fällt , wird wohl auch von der bayerischen Regierung peinlich!
empfunden ; den» das Telegramm des Kaisers drängt geradezu di« Frag «
auf : jvenn nun »einmal durch fürstliche Privathilse die verlorenen Kunft-
postulate des Landesbudgets ersetzt iverden sollen , warum hat denn .picht
das bayerische Königshaus, das ein erheblich größeres Hausvermögen
besitzt, als die Hphenzollern , nicht selbst und zuerst die Mittel geg«b«« ?
„ Zugleich bitte ich Dich , die Summe , welche Du benöthigst . Dir zur Ver¬
fügung stellen zu. dürfen, damit Du in der Lage seiest, im vollsten Maße ,
die Aufgabe auf dem Gebiete der Kunst , welche Du Dir gesteckt hast, zur
Durchführung zu

' drängen "
, heißt es in dem Kaisertelegramrsi. DaS ist

sonst nicht die Sprache, wie sie zwischen Souveränen herrscht , Wen»
man Almosenier .ist , dann kann man gnädig und herablassend scheinen .

Weit größer., noch ist natürlich die Tragweite des KaifettelegrannnS
in staatsrechtliche? Hinsicht . Nach ihr ist die Kundgebung des Kaiser»
zugleich eine eminente Angelegenheit des Reiches . Wir halten cs mit
Rücksicht auf das .monarchische Prinzip für höchst bedenklich, wenn ein
Monarch in eigener Person sich in die Parteikämpfe stellt . Aber wo¬
gegen wirk hier schärfste Verwahrung einlegen müssen, ist die Einmischung
des Kaisers in Ws Angelegenheit der Bundesstaaten. Mit dem Tete »

Vrtwnnt dm den P' rinzregenten Luitpold begibt sich der Kaiser in da» Ge-

Aus eigener Kraft.
Roman aus dem Nachlasse von AHolfStreckfuß .

(Nachdruck verboten .)
(47 . Fortsetzung .)

„ Dn hast mir, " sagte Wolfgang, seine Mutter unterbrechend , „als
ich dich nach dem Tode des Vaters wieder sah, erzählt , er sei nach
Dahlwitz gezogen , um Funk Hevminens Erbtheil auszuzahlen .
Dies ist leider ein tzrrthum . Er besaß die für den" Sebenfelder
Wald eingenommenen 60 000 Thaler nicht mehr, schon an dem -
sekben Tage, an dem er das Kapital empfangen , hatte er es zu
einer neuen unglücklichen Spekulation angelegt , zu der ein uns
unbekannt gebliebener betrügerischer Bankier ihn verleitet hatte .
Auf den Erfolg 'dieser Spekulation hoffte er ; nach 14 Tagen
glaubte er nicht nur den Verkauf des Sebenfelder Waldes rück-
Mngig machen, sondern auch Herminens Erbtheil zurückzahlen
i» können . Um von Funk eine Frist von vierzehn Tagen zu er¬
bitten , ist er nach Dahlwitz gegangen. Ob ihm diese Frist ge¬
währt worden ist ? Funk schwört es mir zu , und ich muß ihm
wohl glauben, wenn mich auch oft böse Zweifel peinigen . Wenn
Funk die Wahrheit spricht, dann hatte der Vater gar keinen
Grund, sein Leben zu enden , so lange er noch hoffen durste , alle
seine Verpflichtungen durch einen glücklichen Erfolg seiner Spe¬
kulation decken zu können .

"

„Du belügst dich selbst, inn den elenden Funk nicht an-
klagen zu müssen, " erwiderte die Baronin . „Ich glaube nicht
an Funks Versicherungen . Der Vater hat tatsächlich die vollen
60 000 Thaler bei sich getragen . Der Onkel Frühberg glaubt
das nicht, aber er irrt sich . Als der Vater in jener traurigen
Nacht vor seinem Tode mir in tiefster Verzweiflung alle seine
Verirrungen erngestand . da hat . er mir nichts verschwiegen . In
wilder Selbstanklage hat er rücksichtslos mir alle seine unseligen
Spekulationen mitgethetzl. Er gestand mir , daß, als er das
Geld für den Sebenfelder Wald eingenommen habe, die Ver¬

führung an ihn herangetreten iei^ .auch dies Geld zu einer groß¬
artigen Börsenspekulation zu ruhenden , er habe seine ganze.
Kraft ausbieten müssen, um der Verführung zu widerstehen.
Mit den 60 000 Thalern sei er von Berlin abgereist, um wenig¬
stens das ihm nnvertraute Erbe Herminens zurückzugeben , wenn
Funk und Hermine dies forderten. E .r hat in jener Nacht nicht
ein unwahres Wort gesprochen ! Hat Funk die Wahrheit ge¬
sprochen, dann ist das- ganze Kapital ihm geraubt worden , aber
auch wenn Funk gelogen , wenn der Vater ihm .Herminens 40 000
Thaler an jenem Tage gezahlt hat , dann bleiben immer noch
20 000 Thaler übrig die in der Brieftasche enthalten sein müssen ,
statt 4000 Mark , die nur gefunden worden sind . Das habe ich
dem Onkel Frühbcrg gesagt , er hat aber mjr keinen Glauben
geschenkt, für ihn waren die Betheuernngen deines Vaters in der
Nacht vor seinem Tode nicht überzertgend . Auch mich machte er
in meinem Glauben schwankend. 'Ich ließ mich bewegen,, ihm zu
versprechen , ich wollte niemanden meine Zweifel mittheilen , vor
allem aber nicht dir, mein Wolfgang. Würde jetzt noch einmal
der thörichte Verdacht in dir erweckt , meinte der Onkel, dann
würdest da es für deine heftige Pflicht halten , rücksichtlos n/ch
dem Mörder zu forschen. Der Schleier, der glücklicherweise Wer
den traurigen Verirrungen des Vaters ruht , würde gelüftet .
Durch solche Worte überzeugte mich Onkel Frühberg von der
Nothwendigkeft, gegen dich zu schweigen. Ich habe mein Der -
sprechen gehalten, so schwer mtt dies auch oft wurde , bis zum
heutigen Tgge ; heute aber kann ich es nicht mehr, heute mutz ich
dir sagen , was ich erfahren habe , was ich weiß und was ich fürchte,
denn auch dir droht ja vielleicht von derselben mörderischen Hand ,
der dein Vater erlegen ist , dieselbe Gefahr . Deshalb , mein W'

olff-
gcmg , bin ich fast vergangen vor Angst , als du so lange nicht
kamst .

"
„ Wer sollte mir wohl nach dem Leben trachten?" fragte

Wolfgang erstaunt.
„ Der Mö 'ier deines Vaters . Ich kenne ihn jetzt ; ich ahnte

längst, daß der einzige Feind, den dein armer Water je gehabt hat .

ihn ermordet hat , seit heute aber weiß ich es, daß der Förster
„ftnowe sejn Nör ^ex rst .

"

„ .Knöwe !" Wolfgang fuhr jäh zurück, als er den Namen
hörte . Auch inHin war emftsin Vttdacht aufgeftisgen gegen den
bösartigen Mengen , aber er hatte den Verdacht von fich ^abge-
wiesen . „Nein , stein Mutter !" rief er ernst. „Du khuft dem
Manne Unrecht ! Ich ttaüe ihm zu; daß er wohl fähig wäre , einen
Mord zu begehen ;

' ja , dnß er vielleicht
'
sogar schon Blutschuld auf

sein Gewissen geladen hat, aber der Mörder des Vaters ist er nicht .
Du sagst selbst, der Vater sei einem Raubmord zum Opfer ge¬
fallen . Wenn Knöwe vielleicht fähig wäre, zu morden in ivilder
Leidenschaft , zu einem Raubmord ist er sicherlich nicht fähig , für
ihn hat das Geldleinen Werth . Auch war er es , der zuerst, als
noch niemand gn - einen Mord dachte , seine Ueberzeuguny aus¬
sprach , der Watev fei ermordet worden . Würde « ein solches Ge¬
rücht ausgesprengt hoben , wenn er selbst der Mösider wäre ?"

„Das alles hohe ich ntir früher auch gejagt," erwidert « die
Baronin , „heut aber sind nur die Augen geöffnet worden , mu
daß es geschehen, verdanke ich einem Menschen, den ich bisher oer-
adschetit 'habe , dem. ich jetzt aber zur größten Dankbarkeit ver-
pslichtft bin , dSm Nöchlw :tzer .Inspektor Upsen .

"
„Upsen , der notorische Lügner, der grimmigste Feind

Knöwes, beschuldigt
'
Hn des Mordes ? Dann Mutter , kannst du

sicher sein , daß Knöwe unschuldig ist .
"

. „Urtheile nicht vorschnell, höre erst. .— Auch ich habe niemals
Vertrauen zu Upsen gehabt . Ms er nun gestern zu mir ins Zim¬
mer trat , als ich die falschen, tückisch blitzenden Augen sah, da
wäre sch am liebsten vor chm geffohen. Er bat mich um Verzeih-
uny , daß er es wage, mich zu besuchen, aber sein Gewissen dräntze
ihn , er könne nicht anders, er müsse mir rät schweres Unrecht
beichten . Vergeblich habe er Gott öwi Allmächtigen um Erbarme «
rrnd Erleuchtung gebeten , sein Gebet habe ihm keine Gewissens,
ruhe verschafft , die er .sich nur erkaufen könne durch ein volles
Eingeständniß seiner Schuld.

" '

Fortsetzung folgt.)
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biet Bayerns , und da ruft ihm das bayerische Voll entgegen : Majestät ,

.noch ist das Haus Wittelsbach innerhalb der blau -weitzen Grenzpfähle
Souverän , noch ist es Herr im eigenen Hause. Der Kaiser hat nicht die
geringste Kompetenz dafür, die bayerische Abgeordnetenkammer wegenderen Verhalten in einer rein bayerischen Angelegenheit der «schnöden
Undankbarkeit" zu zeigen und seine « tiefste Entrüstung " und « Empör¬
ung " iiber sie auSzudrücken. Die bayerische Abgeordnetenkammer wird
entschlossen die Selbständigkeit und Unabhängigkeit des Landes wahren
und das Telegramm des Kaisers zurückweisen. Aber auch der deutsche
Reichstag wird nicht umhin können, Stellung zu diesem Telegramm zu
nehmen ; denn die Konsequenzen, die man aus dem Kaisertelegrmmn
ziehen kann, sind für das Verhältnih der Bundesstaaten zu einander
überaus bedenklich . Wenn das üblich wäre , was hier in dem Kaiser¬
telegramm zum ersten Male geschehen , dann würden für die bundesstaat¬
liche Gliederung des Reiches schlimme Konflikte entstehen. Die Antwort
des Prinzregenten ist eine ablehnende . Hier wie bei den Krisenvorgängen
der jüngsten Zeit hat der Regent das Muster eines konstitutionell
regierenden Herrschers gegeben und die Dankbarkeit durch ein streng
loyales monarchisches Verhalten zu beweisen, ist eine Pflicht aller
Centrumswähler . Das Kaisertelegramm wird in allen Kreisen ein Eche
des verletzten Volksempfindens wecken , im Sinne eines Triumphes über
die Rcgierungspolitik der autoritätlosen Schwäche, die Bayern in solche
Wirren versetzt , die Krone und Staat in die durch das Kaisertelegramw
geschaffene Lage gebracht."

Die Münchner „Allgem . Zeitung " betont ihrerseits gegenüber
den gegnerischen Preßstqnmen : „ Wir können dazu nur wieder¬
holen. daß der Ernwand, es liege eine Einmischung in innerpolit¬
ische Verhältnisse vor, ebenso der Absicht wie der Absaffung des
kaiserlichen Telegramms widerspricht. Dem Zentrum mag es
nicht angenehm sein , es unterliegt aber keinem Zweifel, daß das ,
was das Kaisertelegramm sagt, mit den Empfindungen sich deckt,
die durchweg in gebildeten Kreisen ob des Abstrichs der 100 000
Mark bestehen. Begreiflich ist, daß gerade die Partei jetzt nach
dem Panier des Schutzes der bedrohten bayerischen Selbstständig¬
keit greifen möchte, die einen Axthieb nach der Wurzel der autori¬
tären Stellung Bayerns im Reiche geführt und sich an den Tradk-
tionen des bayerischen Volkes und der vornehmsten Aufgabe des
Königshauses vergriffen hat . Sie sollte aber von ernsthaften
Blättern auf eine so jammervolle Ausflucht nicht erst hingewiesen ,
sondern ob des Versuchs einer unwürdigen Komödie an den Pran¬
ger gestellt werden."

" " " 1 ' gBBBBBBBBBBBBBagBB —

Tage 8 - rr 11 IIdscha 11.
Deutsches Reich.

dck Zur Thsilnahms an den Kaisertagen in Posen werdenals Gäste des Kaisers dort erwartet , der Kronprinz , Prinz Albrechtvon Preußen, Geneval-Feldmarlschall Graf Waldersee, PrinzLeopold von Bayern mit zwei weiteren bayrischen Prinzen , Erz¬herzog Franz Ferdinand von Oesterreich , Lord Roberts , der eng¬lische Kriegsmimster Brodricks und Generalleutnant Kelly-Kenny ,der italienische Kriegsminister sowie drei amerikanische Generale .Jie Sprachgebiet« i» Deutschland .
«« ,

®in * Uebersicht über die Bevölkerung Deutschlands nach der
Muttersprache ist im kaiserlichen statistischen Amt zusammengestellt wor¬den . Von den 56 367 178 Deutschen haben 51 883 131 Deutsch als ihreMuttersprache angegeben , wogegen 4 231 129 , darunter 3 086 489« ölen und 211 679 Franzosen , sich zu fremden Muttersprachen bekennen'Als mehrerer Sprachen mächtig werden 252 918 Personen geführt und
zwar für Deutsch und Polnisch 169 634 und für Deutsch und Französisch9386 . Was die Polen anbelangt , so ist bekannt, baß diese von den
polnischen Agitatoren angehalten werden , sich stets zur polnischen Sprachezu bekennen, auch dann , wenn sie des Deutschen so mächtig sind, daß esebenso als ihre Muttersprache gelten könnte . Dem statistischen Amt stehteine Prüfung über die Berechtigung der ihm gemachten Angaben nicht zu ,und cs mutz sie so hinnehmen , wie sie von den einzelnen Personen ihmgemacht werden . Andernfalls würde die Zahl von 3 Millionen Polen
sich ganz wesentlich vermindern , znm mindesten durch Uebergang in die
doppelsprachige Klasse, die mit 169 000 offenbar für die thatsächlichenVerhältnisse viel zu niedrig gegriffen ist. Eine interessante Erscheinrinqist es . daß sich nur wenig über 200 000 Personen zum Französischen als
ihrer Mutersprache bekannt haben . Es ergibt sich daraus , daß von den
Bewohnern Elsaß - Lothringens fast 90 Prozent Deutsch als ihre Mutter¬
sprache angegeben haben.

Oesterreich -ttugaru .* Nach der « Neue» Fr . Presse" svll entgegen allen anderlaut-ndeuMitthellungen eine Einigung zwischen dem österreichischen unddem mlgarischen Ministerpräsidentcn in Ratot über den Aus¬
gleich auch diesmal nicht erfolgt sein . Hauptsächlich sollen in
Betreff des Zolltarifs und zwar der Rohstoff- Zölle und hinsichtlichder im Interesse der österreichischen Industrie verlangten Zölleauf Fabrikate Differeuzeu bestehen . Dies erkläredeu auffalleudeuUmstand, daß die Minister getrennt nach Ischl fahren , um demKaiser die Motive der beiderseitigen Standpunkte darzuleqen . In
unterrichteten Kreisen sei nian jedoch überzeugt davon , daß dieseDifferenzen kein Hinderniß für den nahe bevorstehenden Aus¬gleich bilden.

- Aus Budapest , 14. August, wird noch geschrieben : Inseiner gestrigen Rede bei der Lenaufeier in Csatäd sagteStaats-

ZUtMtr , Km,st nab Wissenschaft.
„7= Htadtgartenlheaker Karlsruhe. Morgen, Samstag , de,16. August findet das Gastspiel von Mm. Jane Hading neblEnsemble vom Theatre St . Martin aus Paris statt. I ,

„Le Maitre de Forges“ (Der Hüttenbesitzer). Schauspiel in 4 Akte !
(3 Tableanx) von Georges Oh net werden wir Gelegenheit habe»
die französische Künstlerschaar mit Mm. Jane Hading au der Spitz«bewundern zu können. Die Direktion hat das Stück „Le maitr
de Forges“ deshalb aus dein Repertoir der Kiiustlerin zu diese»
Gastspiel gewählt , weil dasselbe in deutscher Uebersetznng und Bearbei
tnng ans sämmtlichen deutschen Bühnen , so auch am Karlsruher Hostheater , Repertoirstück ist. Mm. Jane Hading war bis jetzt die best
Darstellerin der „Claire", und hat als Partner den hervorragende ,
Liebhaber des Theatre St . Martin . M . Marquet (Derblay), wi
überhaupt das ganze Ensemble aus nur erstklassigen Parise
Künstlern besteht. Für die Theaterbesuchende Damenwelt s«
hiermit noch bemerkt , daß Mm. Jane Hading zur Zeifür die Pariser Danientoiletteil tonangebend ist. wir also auch hiegroßartige Toiletten zu seheir bekommen werden. Di- Vorstellin»
findet mit vollkommen aufgehobenem Abonnement statt, und ftiii
Dutzeudkarten. sowie die Vergünstigungen für Hochschule rc. ungiltigDie Preise sind erhöht und stellen sich wie beim Gastspiel von Mm
Ivette Gnilbert.

— Nikolaus Lena « in Heidelberg. Zn der Meldung, das
jetzt von dem Dichter an dem Hause Hauptstraße 146 zu Heidelber.
eine Gedächtnißtafel redet, wird der „Frkf. Zig . " geschriebenIn diesem Hanse, dem ehemaligen «König von Portugal " , bewohnt
Lenau ein finsteres Hofzimmer 31t ebener Erde . Am 21. Janua
1832 schrieb der Dichter au seinen Freund Karl Mayer in Waib
lingen : «In meinem finsteren Hofziinmer kann man recht fröhlid
sein. Du sollst mir nicht schimpfen über dieses Zimmer . Ich Hab.
manches Gedicht darin gemacht, an manches Liebe darin gedacht
manchen Deiner Briefe darin gelesen . Freilich, ei» Mensch w»
ich war . mag das schönste Zimmer beziehen , er wird alle Wänl»
mit seiner schwarzen Tavezirerei behängen . Ich spiele nun fleißii

.Guitarre in meiner Spelnuca." In dieser «Spelnuca " sinl

_ jgqfr ifdyg U reffe «_
sekretär Gulner : Die schützende Hand Hungarias breitet stä) über
alle Bürger des Landes ohne Unterschied der Zunge aus , aber eins
fordert sie als Gegenleistung : in Bezug auf Patriotismus
niüssen wir Alle gleich sein , ob nun Jemand bie Landessprache
spricht oder ihm eine fremde Zunge geläufiger ist. Hungarias
segnender Arni hat auch stählerne Muskeln und zerschmetterndeKraft,
wenn sich solche Individuen finden, die unter die Ungarn verschie¬
dener Zunge Zwietracht säen oder gar die Keime der Untreue gegen
das Vaterland ausstreuen wollen. Die politische und nationale
Eiiiheit dieses Landes darf nie und nimmermehr berührt werden.

England .
Das Hnde der englische« Kolouiakkonferenz.

& Wie wir bereits berichteten , ist die zehnte und letzte Kon¬
ferenz der englischen Premierminister am Montag in
London zu Ende gekommen . Sir Wilfred Lanrier (Kanada) berührt
auf seinem Heimwege den europäische » Kontinent , während die rest¬
lichen Premierminister bis znm Tage der Flottenrevne bei Spithead,
oder kurze Zeit später in England verweilen werden, um dann als¬
bald wieder nach Hanse znrnckzukehren . Die auf der Konferenz zur
Sprache gebrachten Fragen drehten sich in der Hauptsache, um nicht
zu sage» beinahe ausschließlich, um die Ne ich s vertheid igung
und die eventuelle Bildung eines englischen Zollvereins .
Definitive Vereinbarungen sind nicht getroffen worden , einerseits,
weil die Abgesandten der Kolonien keine bindenden Vollmachten hatten
andererseits , weil naturgemäß in so wenigen Berathungen zwei der¬
artig wichtige Lebensfragen nicht erschöpfend durchgesprochcn werden
konnten.

Ein von Mr. Cbamberlain entworfener Schutzzoll-Plan wurde
bald nach seiner Anflegnng von den versammelten Ministern ver¬
worfen , mit der Begründung , daß er ans die soweit von einander
differirendeii Interessen der Kolonien nicht genügend Rücksicht nehme .
In der Frage der Reichsvertheidigung hatte die Regierung
einige kleine Erfolge , allerdings auch nur rein pekuniärer Art, da es
ihr gelang , die Jahresbeiträge Kanadas, der Kapkolonie und Natals
zu steigern. Die Kapkolonie zahlt znm Beispiel onftatt der bis¬
herigen Summe von 600000 Mark als Beitrag für die Unterhaltung
der Flotte, eine volle Million, Natal dagegen hat seine Betheiligung
mit 70000 Mark angemeldet. Das sind , die Kapkolonie besonders
hervorgehoben, gewiß nur triviale Sunimen gegenüber denen, die das
Mutterland selbst alljährlich ans sein Budget schreibt , aber die Kolo¬
nien sind, trotz aller Versprechungen. aller Liebeleien von London aus,
nicht zu bewegen, tiefer in die Tasche zu greifen.

Noch schwerer gestaltet sich die Frage in Betreff des Heer¬
wesens oder der Bildung einer imperialen Armee . In London
sähe man die Verwirklichung der Idee zweifellos sehr gerne, aber die
Kolonien — und Kanada,

'
sowie Australien marschieren . hier ein-

mnthig gegen die Regierung zu Felde — wollen von ihr nichts
wissen , da sie ihr Konto durch die Errichtung einer größeren stehenden
Heeresmacht nicht nnnütz belasten wollen. Die beiden überseeischen
Staatenbnlide erklären ihre Bereitwilligkeit , für die Ausbildung und
Schlagfertigkeit einer gewissen Truppe sich zu verbürgen weiter wollen,
sie aber nicht gehen unter der Begründung, heute bereits ein über¬
mäßiges Militärbudget zu haben.

Es dürfte mehrere Tage nehmen, ehe die Verhandlungen der
Konferenztag « in Broschürcusorm seitens der Londoner Regierung
veröffentlicht werden, und auch da wird die Regierung nur das zur
allgemeinen Kenntniß bringen , was innerhalb des Bereiches ihres
Interesses gelegen ist .

(Telegramm .)
— London, 14 . Aug. Das Reutersche Bureau erfährt : Me

Kolo »»ialkonferenz hat vereinbart , daß die Kolonien die folgenden
Jahresbeiträge für die Marine leisten : Australien 200 000 Psd .
Sterl ., die Kapkolonie,l 50 000 Neuseeland 40 000 und Natal
35 000 Psd . Sterl . Mit Kanada wird ein spezielles Abkommen
getroffen werden. Ferner hüben die Kolonien sich über eine ge¬
meinsam- Beisteuer zu dem Nationaldenkmal für die Königin
Viktoria in London ins Einvernehmen gesetzt . Kanada hat
30 000 , die Kapkolonie 20 000, Neuseeland 15 000 und Natal
10 000 Psd . Sterl . beizusteuevn versprochen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 4.

August d . I . gnädigst geruht, den Vorstand der Wasser - und
Straßenbauinspektion Bonndorf , Friedrich W agner , in gleicher
Eigenschaft nach Mosbach zu versetzen und

den Wasser - und Straßestbauistfpektor Ludwig Meeß in
Pfoezhekni znm Vorstand der Wasser - und Straßenbauinspektion
Bonndorf zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 4 .
August d . I . gnädigst geruht, den Kanzleirach Karl E i s e n h u t
und den Revisor Karl Seemann zu Düreauvorstehern bei der
Lündesoersicherungsanstalt Baden zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
27 . Juli 1902 gnädigst geruht , den Professor Dr . Hermann
Müller anl «Gymnasium in, Heetberg auf sein unterchänigstes
die meisten Gedichte entstanden , die Lenau ans Heidelberg
seinen schwäbischen Freunden mitbrachte. So vor allem die „Schilf¬
lieder "

, die Lotte Gmelin , dem „Schilflottchen " gewidmet waren ,
dann „Die Marionetten"

, „ Die Winternacht " , „Die Wiirm -
linger Kapelle" u . A. 1» . Auch zu dem oft gesungenen Lied
„Unsere Gläser klingen hell " hat Lenau in Heidelberg die
Anregung erhalten , und zwar in einem Kreise von Studenten, mit
denen er im „Goldenen Füßchen" oft verkehrte. Bon dem Fortgang
seiner medizinischen Studien, die er in Heidelberg zu vollenden ge¬
dachte , war Lenau indeß sehr wenig befriedigt . In einem Brief an
Karl Mayer klagt er, daß das Heidelberger Klinikum sehr arm an
lehrreichen Krankheitsfällen sei, so daß er seinem Zweck, praktische
Medizin zu studiren, nicht näher komme.

—- Vrinz Ludwig Ferdinand »on Aanern, der nicht nur ein
vielgesuchter Arzt , sondern auch Musiker und Knnstmäcen ist . hat. wie
mehrere Blätter melden , in diesen Tagen als erster Geiger bei der
Aufführung der „ Meistersinger " im Orchester des Prinzregenten-
Theaters in München mitgewirkt. Nach der Vorstellung überreichte der
Prinz dem Intendanten Possart auf der Bühne einen Ricsenlorbeerkranz
mit der Widmung ; „Dem genialen Schöpfer des Prinzregenteu-
Theaters und der Münchener Wagner-Festspiele. " Dr. med . Prinz
Ludwig Ferdinand , ein Neffe des Regenten , ist bayrischer General
der Kavallerie, Inhaber des 18. bayrischen Infanterie -Regiments
zu Landau in der Pfalz und Chef des 15. preußischen Dragoner-
Regiments zu Hagenau .

— Zur Erforschung des Südpols. Aus Christiauia , 15 . Aug .
wird gemeldet : Der Forschungsreisende Borchgrevingk erklärte,
er gedenke im Aufträge der Geographischen Gesellschaften in Wa¬
shington eine wissenschafiliche Südpolarexpeditio » zu leiten. Be¬
deutende Mittel seien für 'die Expedition bereits gesichert. Zweck
der Expedition ist die Untersuchung der antarktischen Gegenden
mit 'dem Südpol als Endziel. Borchgrevingk will mit 2 Schiffen
von Kap Horn direkt nach dem antarktischen Fesklande lind von
dort mittels Schlitten weiter Vordringen,

Astsuchen wegen vorgerückten Alters und leidender Gesundheft
unter Anerkennung seiner langjährigen und treu geleisteten
Dienste aus 11 . September 1902 in den Ruhestand zu versetzen.

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern von»
9 . August d . I . wurde Regierustgsbaumeister Friedrich Greifs
in Dfsenburg zrrr Wasser - und Straßenbauinspektion Karlsruhe
mit 'dem dienstlichen Wohnsitz in Pforzheim versetzt.

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
11 . August 1902 wurde Revisor Josef Wintererbei Großh.
Bezirksamt Emmendingen in gleicher Eigenschaft zu Großh .
Bezirksamt Heidelberg versetzt.

Mft Entschließung Grotzh . Ministeriums des Innern vom
6 . August d . I . wurde Amtsvegistrator Emil Lang in Boxbery
auf «Ansuchen in den Ruhestand versetzt.

«Mit Entschließung des Großh . Verwaltungshofs vom 8.
August 1902 wurden die Wärter August Arny und Karl
Kunzmann an der Heil- und Pflegeanstalt zu Pforzheim
etatmäßig augestellt.

Badische Chronik.
* Mannheim , 14 . Aug . Am 4.- 7. September d. I . wird

Hierselbst der 4. Kongreß des deutschen Verbandes für
das kaufmännische Unterrichtswesen stattfinden . Zu
den Verhandlungen ist ein außerordentlich reichhaltiges Programm
ausgestellt worden, das Fragen aus allen Gebieten des kaufmännischen
Unterrichtswesens behandelt . Es seien daraus u. A. folgende Punkte
genannt : 1 . Die Berechtigungssrage bei den Handelsschulen. 2 . Das
Privathandelsschnlwesen in den verschiedenen deutschen Bundesstaaten
und seine gesetzliche Regelung . Wie weit liegt ein Bedürfniß für die
Ausgestaltung des kaufmännischen Unterrichts für weibliche Angestellte
vor und welche Grundforderungen sind in dieser Beziehung zu stellen ?
4 . Die Bedeutung der höheren Handelslehraustalten für die Herair-
bilduug der Träger heimischer Unternehmungen in neuerschloffeneu
Wirthschaftsgebieten , sowie die Bedeutung der Reisestipendien als
Ergänznngsmittel für diese Ausbildiingsbestreburigen . I » einer
Sondersitzung wird auch eine Kommission erfahrener Kanfleute sich
mit der Frage der praktischen Ausbildung der Lehrlinge beschäftigen.
Mit dem Kongreß wird eine kleine Fachausstellung verbunden sein.* Mannheim , 14 . Aug . Durch Trinken von Salzsäure har
sich gestern Abend eine hier wohnhafte Wittwe vergiftet. Die
Frau starb nach einer Stunde.

-ks Kockeuheim , 14 . Aug . Der Hopfen steht hier recht
schön, die Dolden entwickeln sich zusehends, so daß bei Voraussetzung
eines warmen Wetters , wenn nicht alle Zeichen trügen , ein Mittel¬
herbst zu erwarten steht.* Wo«, Hdenwakd , 14. Aug . Das kalte, regnerische Wetter
wird der Ernte recht verhängnißvoll . Allenthalben hatte man zn
schneiden angefangen . Nun liegt das Geschnittene seit zehn Tage»
schon auf dem Felde im Nassen. Auch das noch auf dem Halm
stehende Getreide leidet sehr . Es ist bei uns seit einigen Tagen
geradezu recht kalt, und man hat deshalb vielerseits wieder in de»
Zimmern die Oefen in Funktion gesetzt. Zeigt doch das Thermo¬
meter Morgeils nur noch wenige Grad über Null. Auch Tags über
kommt es wenig viel über zehn Grad.

* AsorzSen» . 13. Aug . Geäußerten Wünschen Rechnung
tragend seien hier sämmtliche Vereine genannt, welche beim Ver¬
ein swettturnen auf dem 8. Kreisturnfeste Auszeichnungen
erhielten . Es erhielte» Preise erster Klasse in der Reihenfolge
nach der Mitgliederzahl in der 1 . Abtheilung : PforzheimerTurn¬
verein, Pirniasenser Männer-Turnverein, Mülhausen (Mülhusia),
Brötzinger Turnverein, Pfälzer Nordwestgau . Pforzheimer Turnerbund,
Karlsruher Turngesellschaft , Karlsruher Turngemeinde , Mannheimer
Turnverein, Straßbnrg -Nendorf , Durlacher Turnverein, Turnverein
Zweibrücken. Turn - und Fechtklub Ludwigshafen , TurnvereinPirmasens,
Straßburger Turnverein Einigkeit , Lahrer Turnverein . Dietlinger
Turnverein, Heidelberger Turnverein, Turnverein Kaiserslautern,
Mannheimer Turnerbund Germania , Maiinheimer Turngesellschaft,
Mnrgthal-Gau , Freiburger Turnverein, Frankenthaler Turnverein,
Karlsruher Männer-Turnverein, M .-TV . Neustadt . Turngesellschaft
Frankenthal, T .-B. Freibnrg , T .-V. Neustadt - Brötzingen . Psorz-
heimer, T.- G . Hachel, T.-V. Bruchsal , T .-V . Niesern . DonnerSberg -
Leiningen ; 1 . Klasse 2. Abth . (Vereine unter 30 Theilnehmer ) :
Turn - G . Büchenbronn , T.-V . Enzberg , T .-B. Eutingen, T .-V. Brötzin¬
gen. Turnerschaft Rastatt , Hoffnung -Mühlhausen, T.-V . Billingen ,
Dill- Weißenstein , Ersingen , Lörrach , Kolmar , Metz ; 1. Klasse
3. Abth . (Vereine mit weniger als 20Mltgl .) : T .-V . Berghausen ,
Tv . Breiten. Daxlauden , Dürrn , Eisigen . Brötzingen „Bahnftei",
Hagsfeld , Jöhlinge» , Tv. Kaiserslautern. Knielingen , T.-G . Landau,
Tv . Ludwigshafen , Tv . Offenburg . Tv . Jahn-Offenburg . Tv. OggerS - .
heim , Oos . M .-Tv . Speyer, Tv . Wnrmberg, Teutsch-Renrruth,
Emmendingeii , Tbd. Heidelberg, Tgs. Mnndenheim , Tv . Munde »-
heim , Tv . Rüppurr. Tv . Speyer, Tv . St . Georgen , Germania-
Berghanse » , Tv . Ettlingen, Villingen , Tv. Grumbach , Tv. Jxheim ,
Kirchheimbolanden, Rheiiigöunheim , Einigkeit -Kolmar , Dinglingen,
Eberbach , T .- G . Freibnrg , Tv . Gebweiler , Kollnau , Konstanz,
Tb . Lörrach , Tv . Mnßbach . Tv . Schopfheim , Wehr , Wertheim , Zwei-
brücken, Endingen , Handschnhsheim , Fahrstett , Brombach . Preise
zweiter Klasse erhielten in der 1. Abtheiluug : Tv . Kieselbromr,

Vermischtes.
M Leipzig, 15 . An'g . (Tel.) Im Prozeß gegen Baron

Stietencron hat das Reichsgericht die von der Wittwe und dem
Sohne des getödteten itälienischen Arbeiters eingereichte Revision
aus den 9 . Oktober zur Verhandlung vor dem 6 . Ctvil -Senat
anberaumt . Der Verhandlung wird auf Antrag der italienischen
Regierung der italienische Konsul in Leipzig und der italienische
Botschafter in Berlin beiwohnen.

= Kanivurg , 15. Aug. (Tel.) Eine 2000 Köpfe starke Ver-
stimmlnug der Droschkenkutscher und Fnhrwerksbesitzer
beschloß den sofortigen Ansstand . Die Polizei hatte ihre
Wünsche bezügl. der neuen Fahrordnung abgelehnt .

= Wremen , 16. Aug . (Tel.) Der Schlossergcselle Kramer
erschoß gestern ans Nothwehr seinen Vater , der die Gattin
mißhandelte . Kramer stellte sich selbst der Polizei.

Kd Von» a. Rh ., 14. Aug . (Tel.) Bei Rieder-Dollendorf ertrank
heute Mittag ein Vater mit seinem Kind . Der Manu hatte seine
beiden Kinder in einem Kinderwagen auf eine sogen. Kribbe ge¬
fahren , auf welcher der Wagen nmkippte und beide Kinder ins
Wasser fielen . Der Vater, der den Kindern sofort nachsprang , um .
sie zn retten , verschwand in den Wellen. Ein Kind wurde durch
einen Arbeiter gerettet.

* Basel, 14 . Aug . Wie den Basler Nachrichten berichtet wird-
traf der 15 jährige Enrico a Marca ans Mesocco (Graubünden) auf der
Alp Arbea drei große Adler , die miteinander stritten . Es gelang
ihm, mit eineni Schlage seines Knotenstockes das eine der Thiere zu
erlegen. Der Vogel mißt 1 m 15 Spannweite.

Hhriftrania , 14 . Aug . (Tel .) Einen fürchterlichen Tod fand
das Landtagsmitglied Fnglestwedd auf seinem in Südnorwegen ge¬
legenem Gut . Fnglestwedd wurde von einem wnihendcn Stier
angegriffen und anfgespießt. Er erlag dm dabei erlittenen Ver- i
lctziiiigen .

Kd Hdessa, 14 . Ang . (Tel.) Der hie?' verhaftete flüchtige Leip¬
ziger Ralichwaarcn -Grotzhändler Perl manu » welcher vor einem ;
Jahre mit rund einer Million Mark Wechselschulden »nter sensatio-
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Straßburg, T .- G. Durlach , Odenwaldgau Mannheim Neckarau,
xp. LudwigShafeu , Tb . Mannheim Neckarau ; in der 2. Abtheiluug :
? y. Baden-Baden . Kehl. Tb . Durlach . Handschuhsheim, Zabern.
cro. Huchenfeld , Tb . Königsbach, Tv . Rhatalben, Tb . Bilfingen .
Gaggenau, Tiefcnbronn , Waldhof. Tv. Karlsrnhe-Mühlbnrg. Tb .
Mißenstein ; in der 3 , Abtheilung : Tb . Baden-Baden, Beiert¬
heini . Heidelberg-Nenenheim. Jspringen , Tv . Käferthal . Tv . Lambrecht.
Oeschelbronn . Tb. Offenburg . Tb. Rastatt. Wilferdingen . Tv . Edcn -
koben . Tv. Eggenstein. Tv . Grünwinkel , Unter -Reichenbach -Dennjächt ,
Tv . Würm . Bauschlott , Dietlingen, Tv . Dürkheim, Frendenheim
Badenio, T.- G . Friesenheim, Tv . Friesenheim . Hamberg , Knppen-
heim , M.-Tv. Ludwigshafen , Waldfischbach, T.-G . Deidesheim , Tv .
Haßlach . Monsheim , Nöttingen , Seckenheim. Waldhof. Ellmendingen ,
Hochspeyer, Hohenwart . Tv. Ladenburg , Mnndenheim , M .-Tv . Rinn¬
thal, Clanßen , Göbrichen, Lichtenthal , Rintheim , Tv . Breisach. Tb .
Colmar, Dudenhofen . Eisenberg , Ettlingenweiher . Fnrtwangcn,
Gernsbach, Grünstadt. Hagen , Maikamnier . Muggensturm , Offenbach,
Sinsheim . Waldmohr . Zell a. H ., Knsel. Lothringer Bezirk, Nen-
freistcdt , Waibstadt, Mülhausen , Schönau. 3. Klasse : Weinheim,
Kandel . Wieblingen , Achern , Ettenheini . Oggersheim , St . Martin ,
Bergzabern. Bühl. Oberkirch.* Wforzheim , 14. Aug . Vom Tode a n f e r st a n d e n ist
der Turner Wild von Ludwigshafen zwar nicht, aber man hatte
ihn zu früh todt gesagt. Wie gemeldet wurde , hat derselbe beini
Nsorzheimer Kreisturnfest einen Unfall erlitten, der seinen Tod im
Gefolge gehabt haben sollte . - Wie der „ N . B . Lztg . " jetzt mitgetheilt
wird , ist der gute Mann nur ein bischen „ beschwipst " gewesen und
unter der Wirkung des kleinen Unfalles in „Ohnmacht " gefallen,
von der er sich indeß schon längst wieder erholt hat . Am Dienstag
Abend ist er mit den anderen Turnern wieder in Lndwigshafcn ein -
gezogen und denkt nicht im Mindesten daran, sein jugendliches Leben
mit dem besseren Jenseits zu vertauschen.* Elzach , 13 . Aug . Gestern am 12 . des Erntemonats 1902
ist lt. „Brsg. Ztg. " auf dem Rohrhardsberg Schnee gefallen. Es
ist hohe Zeit , daß sich das naßkalte Wetter ändert . Bei den Land¬
leuten mehrt sich die Sarge wegen der Ernte, die durch die traurige
Witterung gefährdet ist .

3 Iretvurg , 14 . Aug. Gestern Nachmittag stellte sich auf der
Polizeistation eine Frau , die vorgab , sie habe in Dresden eine
Speisewirthschaft betrieben und dort einen Betrug verübt , indem sie
das ihr nicht gehörige Inventar im Werthe von 600 M . verkauft
habe. Ihren Vorsatz, nach Amerika zu gehen, führte sie nicht an ?
und so kam sie ans Umwegen in die hiesige Stadt . Die Frau wurde
vorerst in Haft genommen.

QD Nadenweiker, 14. Aug . Am 21 . und 22 . d . Mts. werden
hier Gartenfeste abgehalten , zu denen schon jetzt umfassende Vor¬
bereitungen getroffen werden. Die Festlichkeiten dienen einem ivohl-
thiitigen Zwecke, indem der unter den : Protektorate der Erbgroß-
, erzogt» stehende Verein „Hildakrankenheim " hier ein kleines
Krankenheim für Kurgäste zu errichten und verwalten be¬
absichtigt . Eine derartige Anstalt wurde von den Aerzien bereits
als nothwendig bezeichnet .

+ St . Blasien, 13. Aug. Gegenwärtig herrscht auf unseren
Höhen geradezu winterliche Kälte, welche bereits emPfindlnHe
Reife zur Folge hakten . Am 13 . August mußte eingehcizt werden !
Daher wird gegenwärtig das Korn geschnitten und die übrigen
Halmfrüchte sind zum größten Theil noch vollständig grün !

Keikigenverg (A. Pfnllendorf) , 14. Aug . Gestern Abend
trafen die Fürstlich Fürstenbergischen Herrschaften mit
großem Gefolge für längere Zeit in ihrer Sommerresidenz Schloß
Heiligenberg rin . Der so herrlich gelegene nnd als Luftkurort viel
besuchte Punkt weist augenblicklich eine noch nie erreichte Zahl von
Fremden ans.

* Ans dem ISiesenthak. 14 . Aug . Der Plan, im oberen
Wiesenthal rin Stauwehr zu errichten , soll lt. „Fbg . Ztg . " als
zn kostspielig anfgegebeu worden sein . Dagegen habe man bei der
Negierung Schritte gethan wegen des Baues einer elektrisch zubetreibenden Bahn durch das Kleine Wiesenthal (Schopsheim-Kandcrn .)* Bonndorf, 13 . Aug. Eine bemerkcnsivcrthe englische Kränungs -
seier fand am Samstag im Bad Boll an der Wutach, statt . Der Kurort
istEigenrhum einer englischen Gesellschaft „ Fiehing Club Bad Boll " ,
deren Mitglieder vom März bis September dem .Fischfang in der forellen -
rcichen Wutach obliegen . Die Festlichkeit fand am Samstag Abend in
Gestalt eines großartigen Festessens statt , an dem außer den Engländern
nnch die sonstigen Kurgäste — Deutsche und Amerikaner — Teilnahmen .
;Vir . Sc Coc q - Paris ( ein Engländer ) begrüßte die Deutschen in deut¬
scher Sprache und brachte ein Hoch auf diese aus , in das Engländer und
Amerikaner lebhaft einstimmten . Namens der Deutschen erwiderte das
Hoch Redakteur v . G l ü m e r-Bonndorf , indem er betonte , wie das
schöne Bad Boll geeignet sei , Deutsche und Engländer einander näher
zu bringen und den Deutschen eine unbefangenere Benrtheilung Alt¬
englands aufzudrängen . Mr . Honor Judge Short t-London hielt die
Festrede ; er hob lt . „ Str . P .

" die Friedensmission König Eduards in
Sachen des südafrikanischen Krieges hervor und lieh seine gewandte Rede
ausklingen in ein dreifaches : „ Dlle king , hipp , hipp , hurrahl " ,
worauf stehend die erste Strophe von „ God save the king " gesungen
wurde. Captain Verschoyle -London trank alsdann auf den deut¬
schen Kaiser, Dr jur - Golrnunn - New - f)ork auf die „ Allianz " von
Amerika , England und Deutschland als gemeinsamer Familie , ent¬
sprossen dem einen teutonischen Stamme . Noch mehrere Ansprachen

wurden gehalten , u . a . eine solche aus den äußerst tüchtigen Pächter von
'Bad Voll , Herrn Paul Bogner , worauf der Wirrb in englischer
Sprache die Kurgäste hochleben ließ . Gemeinsame Gesellschaftsspiele
beschlossen den Abend. Mehrere englische Offiziere — Rekonvaleszenten
von Südafrika — nahmen an der Festlichkeit th« il . — In den gleichen
Räumen findet «nn 9 . September großes Ofsiziersessen des Stabes
mehrerer badischer Regilucnter aus Anlaß des Geburtstages unseres
Landesfür sten statt.

Sv3 MehLirch , 14 . Aug . Die Biichdrnckerei des ff Herrn
Oberstleutnant Engler samwt dem Verlag des „N e l l e n b n r g e r
Bote " nnd Wohnhaus wurde gestern von Herrn Buchdrucker Karl
Willi jnn . von hier um die Summe von 52,000 Mark erworben .Das Geschäft wird am 1. Oktober angctreten .

( !) Von der Grenze, 14 . Aug . Auf dam prov . Bahnhof m
Basel wurde vorgestern eine schon längst verdächtige Frau von
einem deutschen Zollbeamten angehalten. Die an Ihr vorge¬
nommene Untersuchung entlarvte sie als Schmugglerin , die
Spitzen tn nicht unbeträchtlichem Wörthe aut sich trug . Außer
mit der Konfiskation der Waare wurde die Schmugglerin mit
einer empfindlichen Zollbuße beilegt .

V »rs den Nrrchbavliindern .
( ? ) Lndwigöhafcn, 14 . Aug . In einer Sandgrube bei Neu-

Hafen wurde der Landwirth Wilhelm Striebinger von dort gestern
Vormittag durch herabstürzende Erbmassen verschüttet . Er wurde
als Leiche hervorgezogen .

■■■''"M’l'j LU iaj ! ' I>>II»HL!' ■■JM MBBBeHHeWBgi »
Aus der Residenz.

Karlsruhe , 15 . August .
* PtatUUsches Jahrbuch für das Krohöerzogthum Aaden .

Der soeben heransgegebene 32 . Jahrgang 1901 schließt sich in Bezug
ouf Einrichtung und Inhalt seinem unmittelbaren Vorgänger im
Wesentlichen eng an . Indessen hat auch dieser Jahrgang des Jahrbuchs
durch Neuaufnahme verschiedener Tabellen Erweiterungen und Ergänz-
nugcn erfahren , während andere Tabellen durch veränderte Anordnung,
durch Kürzungen . Weglassungen nnd Anpassungen an neue Erhebungs-
Verfahren oder Veröffentlichungen übersichtlicher gestaltet worden sind .
Eine erhebliche Aendcrnng hat dic Abthcilmig X : Justiz- und Gcfängniß-
strafen , erfahren . Die Tabellen 7 und 8 : Verbrechen nnd Vergehen
bezw . Strafen wegen Verbrechen und Vergehen, sind in ihrer früheren
Form in Wegfall gekommen . An Stelle dieser bisher auf Grund
der von den Staatsanwaltschaften und Amtsgerichten geführten
Tabellen erstellten Ueberfichten werden nunmehr die Angaben der
Kriminalstatistik des dentschen Reichs verwerthet.* cherichtsGiretlftrprüfmig. Der Beginn der diesjährigen Ge-
richtsschreibnprüfnng ist lt. „ Karlsr . Ztg .

" ans Donnerstag den 2.Oktober d . I . festgesetzt.
CD Sine » enc . . L'-erechlignug " der Avenrakschnken . Eine

Bekanntmachiliig des Rcichskanzlers vom 26 . v . Mts. bestimmt, daß
für den Beruf eines Thierarztes (einschl . MMür-Roßarztes)
vom l . April 1903 ab zum Nachweis der allgemein wissenschaftlichen
Vorbildung nicht mehr das Zengniß der Reife für die Prima eines
Gymnasiums oder Realgymnasium ? genügt , sondern das Reifezengniß
einer 9- kursigen Mittelschule vorgelegt werden muß. Dabei ist es
gleichgiltig, ob dieses Zengniß erworben ist au einem humanistischen
Gymnasium oder an einem Realgymnasium oder an einer Ober¬
real schule . In keinem Falle ist eine Ergäiizungsprüfiing in
Latein oder irgend einem andern Fache erforderlich.

§S chroßtz . ftrrnllaewrrS - schule Karlsruhe. Das künftige
Schuljahr 1902/3 beginnt am Dienstag den l 4 . Oktober .
Nach dem neuen Programm ist u . A . in der Dekorationsmaler-
Fachschule eilt iveiterer ( IV . ) Jahrcskurs vorgesehen, , um solchen
Schülern , welche sich im figürlichen Zeichnen und Malen weiter ans-
bilden wollen , hierzu die Gelegenheit zu bieten . Sodann
wird die W i u t e r s ch n l e für Dekorationsmaler
wieder eingeführt werden. In der Abtheiluug für Schüler¬innen ist der Stnndeuplan, entsprechend dem 2 jährigen Bestehen
dieser Abtheiluug . auf einen zweiten Jahresknrs erweitert ivorden.
Auch können Schülerinnen mit der nötlsigcn Vorbildung an dein
Fachunterricht in der Bildhauer - und Keramikklasse theilnehinen .
Der Jahresbericht nebst Programm wird demnächst ansgcgeben werden.

-Cr Gelle >um>lä) ! er Ichlahf >eil) eil >>kalt >r >e . Ter Haupt¬
gewinn mit 40000 Mk. fiel nach Mannheim . Der Gewinn von
10000 Mk. kam nach Mainz und Karlsruhe . 2000 Mk . kamen
nach Mainz , Darmstadt und Karlsruhe . DK Prämie ' von 60000
Mk. kam nach Beerfelden i . O .

P? Der Landesverband badischer Uhrmacher hält am Mitt-
woch, den 20 . August , Vormittags 9 Uhr begimtsnü, hier im
Garkenfaate des Stadtgartens seinen diesjährigen 5. Verüauds -
tag ab . Auf der Tagesordnung befindet sich n . a . der Antrag
des Vorstandes : Das Aöomremeut des Eentral-Verbands - Organs
wird allen Mitgliedern des Verbandes zur Pflicht gemacht .* Kllkoudampf «r -I >ayrt . Am nächsten Sonntag findet vom
Karlsruher Hafen wiederum eine Rheinfahrt statt, und zwar nach
Speyer und M a » n h e i in . Das Nähere ist ans dem Anzeigen-
th - il zu ersehen .

8 Eine Verkehrsstörung erlitt die Äektrische Straßenbahn
gestern Mittag auf die Tauer einer Viertelstunde Ecke Karl-Fried -

nellen Umständen flüchtete , hat kurz nach seiner Verhaftung Selbst -
mord begangen . (B. T.)

L . Montreal , 14. Aug . (Tel .) Eine enorme Getreideernte
ist laut hier eingetroffenen Berichten in der kanadischen Provinz
Manitoba urrd in den nordwestlichen Territorien zu erwarten ..Die Sachverständigen schätzen den Ertrag der Ente auf 68 Mil-
lionen Bushel Weizen, 39 Millionen Bnfhel Hafer und 7 Mit-
tiorwn Bushel Gerste.

Die Sachsenklemme in Tirol .
= Sterzmg » 14 . Aug . Triol ist in Beivegung für die Festlichkeiten,di« in den Tagen vom 14 . , 15 . und 16 . August in der Nähe von

Franzensfeste abgehalten werden sollen . Diese Festlichkeiten gelten der
Errichtung von Kriegerdenkmälern in Brixen . Sack, Oberau und Unterau
r»r Erinnerung an die Kämpfe des Jahres 1809 , besonders an die soge¬
nannte „ Sachsenklcmme" . Die Anregung ging eigentlich von Wien aus ,
vom Ersten Tiroler Andreas -Hofer-Veteranenverein , dessen Obmann ,
Bildhauer Karl Costenoble, auch die Denkmalsangelegenheit geleitet und
das Denkmal in Sack nächst Grasstein geliefert hat . So zieht denn mit
einem Souderzuge eine Schaar von Wienern zu der Feier nach Tirol ,
von München kommen der bayerische Veteranen -Krieger- und Kampf-
Senossenbund , 1400 Mann stark , und die Schützen aus dem benachbarten
bayerischen Lande , darunter z . B . die von Albeins mit den 1806 er¬
beuteten sächsischen Musikinstrumenten und Trommeln . Aus ganz Nord -
und Süd - Tirol kommen in hellen Haufen die Veteranen , Landsturm-
Kompagnien, Schützengesellschaften mit Fahnen und Musik, auch mit
eroberten Fahnen , historischen Waffen und alten Holzkanonen aus dem
Jahre 1809 . Auch Weimar , Sachsen - Altenburg und Dresden senden
Vertreter. Das Hauptdenkuial ist der Obelisk , 7 Meter 70 Centimeter
hoch , von Granit ; er trägt die Broncewappen von Tirol ( rother Adler ) ,
bon Bayern und Sachsen . Die Inschriften besagen, daß dieses Denkmal
errichtet sei zur Ehre der gefallenen Tiroler die für Gott , Kaiser und
Vaterland siegreich in den Tod gegangen , weiter auch zum Andenken an
die m dieser Thalenge gefallenen heldenmüthigen bayerischen Krieger
- >>d zum Gedächtnisse der tapferen Sachsen , die hier gefallen sind. Da
Bayern und Sachsen den Franzosen damals Hceresfolge leisteten , also
Gegner der Tiroler waren , so gilt die Ehrung den Siegern und Besiegten
sugleich. Die berühmte Sachsenklamm ist eine waldumschlossene Enge

zwischen himmelanstrebcnden Grnisitwänden , die das Material geboten
haben zn dem schauerlichen SteinSombardement der tirolischen Freiheits¬
kämpfer ans Bayern , Franzosen nnd Sachsen . Hier war es , wo in der
ersten klngnsNvoche 1809 jene schrecklichen Kämpfe sich abspielten , an
deren Schluß die vorn rückwärts gedeckten Marschall Lefebre , Herzog
von Danzig , vorangeschickten Sachsen nach tapferer Gegenwehr den
Tirolern erlagen . Steinlawinen nnd Stuhenfeuer und zuletzt der wilde
Ansturm mit geschwungenem Gewehrkolben machteni jedem Widerstande
ein Ende. Hunderte von Sachsen starben den Tod der Tapferen , Andere
fielen in die Hände der Sieger . Der stolze Marschall Frankreichs zog
über den Brenner nach Innsbruck, um in der großen Schlacht auf dem
Berge Jsel am 13 . August 1809 erst recht zur Flucht aus dem Lande ge¬
zwungen zu werden . Bei Mittcwald und Oberau ruhen Hunderte von
tapferen deutschen Kriegern im ewigen Schlafe . Die Thalenge heißt
davon seit damals die Sachsenklemme oder Sachsenklamm.

'hd Sterzmg (Tirol) , 15 . Aug . (Tel .) Zu Ehren der hier
eingetroffenen bayerischen, sächsischen und württembcrgischen
Kriegervereinc, die an der heutigen Feier der Enthüllung der drei
Kriegerdenkmäler in der Sachsenklemmr theilnohmen, fand
gestern Abend Fackclzng und Hiihenbcleuchtnug statt, die imposant
aussah.

Klesiie Zeitnng.
* tzugei» Bilölkr als Kolekpalron. Ans dem Berner Ober¬land wird geschrieben : Der Abgeordnete Richter niachte in den letzten

Wochen mit seiner Gattin eine Schweizerreise. Ganz besonders gut
gefiel es ihm in einem hoch über dem Thuuer See gelegenen Kurort,wo das Ehepaar mehrere Wochen verweilte. In dem Hotel , in welchem
» Eugen Richter, Schriftsteller und NeichStagsmitglied mit Geuiahlin"
— so steht im Fremdenbuch zn lesen — Aufenthalt genommen hat.war der gefürchtete Parlamentarier nicht ivieder zu erkennen. Sei
es, daß er sich im Ehestand rasch au das »Jasagen" gewöhnt
hat , kurzum , er nahm beim Mittagbrot nnd beim Abendessen
alle „Vorlagen " glatt an . achte keinerlei Abstriche an dem
ihm vom Sllirthe vcrgelegten Budget nnd stellte nirgends Ab-
änderuugsanträgr. Nu» batte das Ho . el. in welchem der sonst

rich- und Kriegstraße datnrrch, daß etn einem mit Bmcholz he.
laberten Wagen ein Rad brach und infolgedessen der Wag« ! auf
das Geleise der elektrffchsu Straßenbahn zu liegen kam .* Vit abnormen tzemptralnrvtryälkniss« dieses Sonuneks, vorallen Dingen die hänstgen Niederschläge und die anhaltend niedrigeTemperatur sucht der bekannte Astronom Flanimarioil in den großenMassen Treibeis im Atlantischen Ocean zu erklären. Diese Ansichtwird neuerdings durch dänische Schiffsosfiziere bestätigt , die
während der Reise über den Ocean unter empfindlicher Kälte
zu _

leiden hatten. Die Ursache dieser Kälte ist in den
großen Massen von Polareis zn suche » , das in diesemSonimer weit südwärts in de» Atiatttischen Ocean Hineingetrieben
ist. Norwegische Fischerfahrzenge, die Ende Juli von Island
h -imk - hrten , berichteten ebenfalls , daß erst Mitrc Juli das Fahr¬
wasser rund um die Insel eisfrei geworden, daß aber in mehreren
großen Fjorden an der Nordküste der Insel das Polarei» land-
fest geworden sei , und es lange Zeit dauern werde , bevor diese
Eismaffen schmelzen würden . Auf Island hat denn auch in den
letzten Wochen sehr rauhes und kaltes Wetter geherrscht. Mit dem
Nbtreibcn des Polareises weit hin nach dem Süden bringt man
sogar in Norwegen eine Veränderung der Strömung ans dem nörd¬
lichen Polarmeere in Verbindung , die sich für die klimatischen Ver¬
hältnisse der nordischen Halbinsel recht nngünstig erweist . Herings-nnd Dorsch-Fang an der norwegischenKüste haben stark darunter zuleiden.

8 Die Iahrraddiezstähke nehmen in auffallender Weise über¬
hand . So wurde wieder am Mittwoch , ans einem Hausgang in
der Kronenstraß« , ein Fahrrad im Werth von 60 M . gestohlen. —
Ferner ist gestern Morgen ans dem Hausgang eines Hause»
in der Lachnerstraße eilt Fahrrad im gleichen Werth« entwendet ,worden . Dasselbe wurde später bei Gottesanc , woselbst es der Dieb
hat stehen lassen , gefunden. Der Polizei ist es gelungen , von Mitt¬
woch auf Donnerstag mehrere Fahrraddtebe fest zun eh men ,und zwar eilten ledigen Maurer ans Mörsch, welcher am Mittwochsbei eineni Fahrraddiebstahl von dem Eigmthümer des Rades anf
frischer That betreten wurde, ferner einen ledigen Mechaniker aus >
Walfahrtsweier, welcher in letzter Zeit in hiesiger Stadt verschiedeneFahrräder gestohlen nnd nebenbei noch verschiedene Betrügereiett ver¬übt hat und einen ledigen Schreiber ans Nonuenweier , welcher
dringend verdächtig ist in verflossener Woche hier ein Fahrrad gr-stohleu zn haben._FW -

Handel und Berkehr.- Ksse» a . - . N « ßr, 14 . Juli . Kohlenmarkt . DerDirektordes Westfälischen Kohlensyiidikot», Lrh , ist gestorben .
X Elektrisches. Auffallend ist doch, daß sogar die Allgemeinen

ElettrizitätSaktien stetig zurückgehen , seit 14 Tagen ca. 8 Prozent . Da¬mit kommt die Befürchtung auf , daß die Dividende , welche voriges Jahr
noch 12 Prozent betrug , diesmal sehr klein werde. Die Gesellschaft
steht jedenfalls dabei vor zwei Erwägungen : entweder die allgemeine ■
Depression zu neuerlichen großen inneren Reserven mrd also auch zugeringen Ausschüttungen zu benutzen oder umgekehrt: inmitten all de» ^
Niederganges gerade das einzige Elektrizitäts - Unternehmen zu sein, das
seine Aktionäre noch vollauf beftiedigt . Welche dieser beiden Tendenzen ,schließlich siegen wird , ist schwer zu sagen, besonder» wo die Allgemeine

^

Elcktrizitäts ?Ges?lljchaft von jeher die Neigung hatte, kaum die Halste '
ihres Reingewinnes zu vertheilen . — . Was Schuckcrt anbetrifft , so wird

’
in Berliner Blättern noch immer mit Indiskretionen , wenn man fie so ^
nennen darf , fortgefahren . Unter Anderen sollen sich die neuen Direk -
torcn ( die ja übrigens ftüher bei der Continental« Ware« ) gegen den
Eintritt des General -Direktors Wacker in den Aufsichtsrath sträuben .Und Herr Wacker ist noch heute ein überaus starker Besitzer der Aktien
sowie der Obligationen seines Unternehmens, sehr oft auch im Konto -
korrelitverkehr ein ebenso williger als bedeutender Geldgeber.

— Ilew-Hsorli . 14 . Aug . (Tel.) Der Antrag auf Zulassungvon 2 3 10 Millionen Nnbel 4"/oiger russischer innererRente zur Notierung an der hiesige» Börse ist angenommen worden .
* * *

Mannheimer SffetikenSSrl« vom 14 . Ang. (Offizieller Bericht .)Dis heutige Börse nahm einen stillen Verlauf mid sind nennenswerthe
KnrSperändernngen nicht zit verzeichnen .

Mannheimer AetreideSerichk vom 14. Aug. Die feste Tendenz
hielt au . die Offerten von Amerika , Rußland und Rumänien waren
heute 1 bis 2 Di. höher. Die hentigeit Notirnngen sind : SaxouSka000— bis 000 — Dt. , Siidrnsf . Weizen 121— bis 140— M. .Kansas II neues 126 — bis 000— M-, Redwinter « 124 '/. bis
126— Dt . . Rnmän . A»g.-Sept .-Abl. 124— bis 134— M . . La Plata-
Wcizen 000— bis 000 — M . . feinere Sorte 000— M„ Ruff . Roggen
Ang . -Scpt . -Abl . 99— bis 00- M . . Mixed -Mais Dez.-Abl . 89— bis
00— Dt . , Donail -Dtais 101 — bis 00— M . . La Plata-Mais 98— bis00— M . . Ftttterg«rste92— bis 000 - M. . amerikan. Hafer 000- bis
000 — Dt . . Ruff . Hafer 130 - bis 133- M-, Prima ruff . .Hafer133— bis 137— M.

Mannheimer tzaSakbericht . Die Witterungsverhältmsfr sind
noch immer der neuen Ernte wenig günstig, weil auf den vielen
Strichregen kühle Nächte folgen, wodurch die Blattrntwickelnng fort¬
gesetzt behindert wird . Infolgedessen ist die Stimmung am Markte
für alte Tabake eine recht feste, die sich jetzt fast täglich durch den
Verkauf größerer Partien Einlagetabake äußert . Auch in den
Schneidetabaken ist viel nnd zwar in schkanken Partien an einen

so strenge Kritiker „ alles beivilligte "
, vor einigen Jahren seinenSteril im Bädeker verloren, weil es in andere Hände

übergangen war . Selbstverständlich lag dem neuen Wirth
sehr viel daran, den Stern ivieder zu bekommen , aber alle
Bemühtingen waren bisher vergeblich gewesen . Da wandten
sich mm Wirth nnd Gäste an den Abgeordneten Richter mit
der Bitte , für eine an Bädeker zn richtende „Petition "
das „ Referat" zu überttehmen " . Eugen , der das „Neinfagen "
offenbar ganz verlernt hatte , sagte „ Ja "

, mid schon nach wenigen
Tagen erhielt er von Bädeker den Bescheid, daß seinem Wunsche
Folge gegeben fei nnd daß das betreffende Hotel km nächsten
Jahre seinen Stern wieder bekoiitmen werde . Nicht wenig stolz
ist nun aber der Wirth „Die vier Reichskanzler , denen er

' immer
alles abgelehnt " — so sagt der Brave — „ müssen es falsch mt» ;
gefangen haben . Bei mir hielt er keine laugen Reden , höchstens
einmal ein paar persönliche Bemerkmigen , nnd von Obstruktion war
nie eine Spur." (Kl. P .)

Gertchtszeiturkrj .
Farksrnhe , 13 . Ang. Sitzung der Ferienstrafkammer H.In der Sitzung des SchöffengerichtsPforzheim vom 24. Juni wnrde

der Fässer Friedrich Heidecker aus Brötzingen von der Anklage
wegen fahrlässiger Körververletzimg srcigcsprochen . Anf die Bcmfttng
der Grvßh. Staatsanwaltschaft hob die Strafkammer dieses Urtheil
anf nitd vernrthcilte Heidecker heute zn 50 Mk. Geldstrafe event.
10 Tage Gefängniß .

Die Beriifungsfache des Bahnarbeiters Angnst Krön er aus
Eutingen nnd des Steinbrechers Heinrich Kn ans ans Pforzheim
wegen Körperverletzung gelaitgtê nicht zur Verhandlung , da die
beiden Angeschnldigten ihre Berufung znrückgenommen hatten .

Gegen den Schlosser Eiyil Fing ans Gernsbach wurde in nicht
öffentlicher Sitzmtg wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit ver¬
handelt. Der Fall endete mit der Vernrtheilimg des Angeklagten
zu 7 Monate» Gefängniß . abzüglich 2 Woche» N» tcrji : ch :mgshaft„
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«lsWfchen und an einen hessischen Fabrikanten in der Preislage
von 35 bis 42 Mark verkauft worden. Für gute Einlagewbake
wurden 42 bis 44 Mark bezahlt . Trotz des fortgesetzten Regens
wird das traurige badischoberländische Beispiel jetzt auch in der
Hardt iwchgeahmt und werden dort Saildgrumpeu und Sandblatt,
ohne Preisbestimmung , von den Maklern für einzelne Firmen auf¬
geschrieben . So scheint der gefahrvolle Kauf auf den „ höchsten
Preis" jetzt zu einer festen Handelsgepflogenheit werden zu
wollen. (Südd. Tabaksztg.)

Wannyei,«, 14. August. Produktenbörse .
per 100 Kilo

Weizen Pfälzer rt .75—17 .00
. Norddeutscher 00 .00 —00 .00

Azima
Theodosia
Saxonska
Äirka
Taganrog
Rumänischer
awer . Wint.

amerik . SpringOO .OO
Kansas II 17.20

1675 - 17.00
00.00 - 00.00
00 .00—00 .00
16 .75 - 17 .00
16.50 - 17.00
16 50- 17.25
17.00- 00.00

00 .00
00 .00

Californier 17.00—17.50
La Plala 17.00 - 00.00
Walla -Walla 17 .30- 00 .00
Bahia blanca 17 .75 —00.00
Seme»ceR»sse17.75 — OO .OO

17.25—17.50
14 .75- 00.00
1500- 15.25
15 .50 - 1600
1550- 16 .00
00 .00 - 00 .00
13 00 - 13 25
00.00- 00 00
00 .00 - 00.00

00 00
q

Kerne»
Roggen Pfälzer

. Russischer
Gerste hies. Gegend

„ Plälzer
. Oiwarische

Futtergerste
Hafer Bad.

„ württ. Alp
» Norddeutscher M.OO

Weizenm. OO O 1

per 100 Kilo
Hafer Württemberg. 00.00 — 00 .00

„ russischer 1750 — 17.75
, Amerikany 00.00 —00 .00

Mais Amerik . mixed 13.00—00 .00
. La Plata 12 .50 - 00.00
, $ onnu 12 .50—0000

Kohlreps Dtsch . 24 .00- 24.50
Wicken 17.75 - 00 .00
Kleesamendentsch .HO5 .OO — HO .OO

. Deutscher H 94 .OO - 98 .OV

. Luzerne 112 .00 - 117 .00

. Provence 118 .00 — 120 .00
„ Esparsette 33 .00 - 34 .00
. Amerikaner 94 .00 — 100 .00

Leinöl mit Faß 67 .50—00 .00
Riiböl mit Faß 63 .50 — 00 .00

„ bei Waggon 61.50 —00 .00
Petr . Amerikany 17 .60— 00.00

, bei Waggon 20 .80— 00 .00
, in Fässern 22 .00 —00 .00
. Russische.! 15 .90 - 00 .00
„ bei Waggon 19 40 — 00.00
. in Fässern 20.50 — 00 .00

70er Rohsprit 42 .00- 00 .00
90er „ 27 .00 - 00 .00
Rohsprit versteuert 110.00—00 .00

3 4 Roggenm . 0 0
27 .50 25 .50 23 50 22 .50 21 .5019 50 23 00 20 .00

Tendenz : Weizen und Mais höher. Uebriges unverändert .
Magdeburg . 14 . Ang. Z nckerberi ch t . Kornzncker excl.

88 pEt . Rendenient 7.05—7.35— , Rachprodnkte excl : 75 pCt. Rende-
ment 5.20—5.60—. Stetig. — Kristallzucker 1 27 .45—, Brod-
rafsiuade I 27.70— bis 00.00—, Gei». Raffinade 27.45— bis
00 .00— , Gern. Melis 26 .95— bis 00 .00 —. Geschäfts!. (Die Preise
verstehen sich bei einer Miudestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Tranfito f. a. B . Hainbnrq per August 6 . 17 ' 2 G . , 6 .20— B . .
ver September 6.17 >/, G . , 6 .20— 23. , per Oktober -Dezember 6 .57,/» G . ,
6 .60— B., per Januar - März 6.82 '/, G., 6.85— B.< per Mai
7.05— bz . , 7 .02 '/- ® . Stetig .

Me », 14. Ang . Getreide markt . Weizen per Herbst 6 .99 B.
7 .00 G. , per Frühjahr 7.33 B . 7 .34 G .. Roggen per Herbst 6.18 B.
6.19 G . , ver Frühjahr 6 .48 B. 6 .49 G. , Mais ver Juli - August
5 .25 B. 5 .26 G., Hafer per Herbst 5 .65 B. 5 .68 G., per Frühjahr
0 .00 B. 0.00 G.

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag den 17 . August:

Turlach . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Lamm in Grün¬
wettersbach lcm-dw . Besprechung .

Bühl . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zur Krone dahier Ver-
loosung landw. Geräthe .

Landw. Ein - und Berkaufsgenossenschast Grenzach . Nachm . 3 Uhr
im Gasthaus zum Löwen dahier außerordentliche Generalversammlung .

Telegramme der „ Bad . Preise " .~ hd Berlin , 15. Ang. In der Aachener Bisthumsfrage wurde
kürzlich gemeldet, daß ein wichtiger Schritt zur Verwirklichung
dieses Zieles gethan sei . Wie das Berl. Tagebl . erfährt , handelt
es sich um die Bewilligung von 300 000 Mk . zur Bestreitung der
Kosten der Einrichtung des Bisthums seitens der Aachener Stadt-
verorducten-Versammlnng.

lid Berlin , 16. Ang. Dem Bundesrath ist von dem Königreich
Sachsen ein Antrag zugegangen , betreffend die Herstellung
silberner Denkmünz en ans Anlaß des Todes des Königs
Albert .

hd Berlin , 15 . Ang. Der Oberbürgermeister von Posen,
Witting , hat sich in den letzten Tagen hier aufgehalten . Während
seines Aufenthaltes hatte er dem „Best!. Tgbl.

" zufolge theils
Besprechungen im ReichskanzlerpaIais theils bei der Natioual-
bank, zu deren Direktor er bekanntlich bestimmt ist.

hd Berlin . 15. Aug. Ein Hochverrathsprozeß wird
auS Leipzig angekündigt , gegen de» Reifenden Edo Becker aus
Wolfenbüttel ist Anklage wegen Verraths militärischer Ge¬
heimnisse erhoben worden. Der Prozeß findet demnächst vor dem
Reichsgericht statt.

hd KornSnrg v. d . K . , 15 . Ang . Lord Salisbury ist gestern
Abend zu längerem Kuraufenthalt hier eingetroffe». — Heute Früh
8 Uhr wird die Kaiserin erwartet. Am Samstag Nachmittag
5 Uhr 25 Min . trifft der Kaiser hier ein .

' — Cronberg , 14 . Aug . Der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin von Griechenland sind heute Abend aus London hierher
zurückgekehrt .

hd Mien , 15. Aug. Aus Ischl wird gemeldet: Der österreich¬
ische Ministerpräsident v. Körb er wurde gestern Abend gleich nach
der Anknnft vom Kaiser in längerer Audienz empfangen. Der
ungarisch« Cabiuetschef v . Szell trifft erst morgen
in Ischl ein. Der Kaiser erwartete von den letzten Verhandlungen
der beide » Ministerpräsidenten in R a t 0 t bestimmt, daß sie zur
Einigung über alle Ausgleichsfragen führen würde».
Körber konnte aber nicht die Nachricht bringen , daß
dieses Resultat erreicht sei . Wohl wurde über eine Reihe
strittiger Punkte eine Annäherung beider Negierungen er¬
zielt, aber in der Hauptsache, über den autonomen Zolltarif
bestehen noch weitere Differenzen . Mau glaubt, daß die Verhand¬
lungen hierüber in Ischl stattfinden werden, da der K a i s e r dringend
«ine vollständige Einigung verlangt.

— Sa « Selastian, 14. August. König Alphous ist heute
Nachmittag zu Schiff hier eiugetroffen und von der zahlreich ver¬
sammelten Menge lebhaft begrüßt worden.

hd Petersburg, 14 . Aug . Fürst Obolenski wurde von den
vier auf ihn abgefeuerten Revolverkugeln getroffen und brach
ohnmächtig zusammen . Als der Polizeimcister herbeieilte richtete

, der Attentäter die Waffe gcgcu diesen und gab zwei Schüsse ad ,
: die aber seht gingen. Der Verhaftete, ein junger Mensch, trug

CivilklÄdung. Er weigert sich , feinen Name« auzugeben und
irgendwelche Angaben über das Motiv der That zu machen . Der
Vorfall versetzte ganz Charkow in die größte Aufregung . B . L . A.

— London. 14. Aug . Der König reiste von London
a b , um sich auf seiner Nacht nach C 0 w e s zu begeben. — Die
Westmiuster - Abtei war gestern dem Publikum gegen ein
Entgelt von 5 Shilling für wohlthätige Zwecke geöffnet. Die Ein¬
nahme betrug 26,800 M.

L . London, 15. Ang . „Daily Expreß " meldet aus Pangcr :
In Fez sei die Nachricht eingetroffen, daß der Stamm der Ai-
judzi im Atlas-Gebiet zwischen Fez und Tecla einen Aufruhr an-
gestlftet hat. Der Gouverneur sei getödtct, Frau und Kruder rnit-
geschleppt worden. Andere Beduinenstämme hätten sich dem
Aufruhr augeschloffeu. Es werden blutige Kämpfe zwischen den
Beduinen und den Truppen erwartet , welche die Regierung in der
Stärke einer Division entsenden wird .

— Siduey , 14. Aug . Beide Kammern von Neusüdwales
haben die Vorlage betreffend das Wahlrecht der Frauen ange¬
nommen.

L Washington , 15. Ang . Wie der „Expreß " meldet, über¬
st i e g der E x p 0 r t der Vereinigten Staaten den Import im
Juli mu 9,600,000 Dollars , ist dagegen int Vergleich zu derselben
Zeit im Vorjahr« um 133 Millionen Dollars znrückgegaugen.

Cholerinenepidemie und drohende Hungersnoth
in Pose ».

— Berlin, 14 . Aug . lieber eine Cholerinenepidemie in Posen be¬
richtet die „ Volksztg .

" von dort : Ein hiesiges deutsches Blatt meldet,
daß nur 24 schwere Cholerinefälle und eine Zahl leichter festgestellt wor¬
den seien . Auf Nachfrage wird uns mitgetheilt, daß die Cholerine-
Epedimie große Fortschritte macht. In mehreren Schulklassen fehlen
acht Kinder. Hauptsächlich wird die arme Bevölkerung von dieser Epi¬
demie betroffen. Infolge der seit einigen Wochen hier eingetretenen
hochgradigen Thenerung vermögen sich die ärmeren Klassen überhaupt
nicht mehr zureichend zu ernähren und müssen vielfach zu gesundheits¬
widrigen Nahrungsmitteln greifen, lieber die beispiellose Theuerung ,
die hier in Posen herrscht , bringen zwar fast täglich sämmtliche hiesige
deutschen u . polnischen Blätter langeArtikel, aber bis jetzt hört man nichts
von einem durchaus nothwendigeu Eingreifen der Behörden. Tausende
von Menschen nähren sich hier nur noch von Kartoffeln und Cichorien¬
brühe, wozu im günstigsten Falle ein Stück Brod kommt . Selbst der
Mittelstand muß sich Einschränkungen auferlegen . Die Ernte fällt gut
aus , es fehlt an Lebensmitteln nickt und die ganze enorme Preissteiger¬
ung ist hier nur eine künstliche. Falls wir nicht eine Hungersnoth be¬
kommen sollen , ist hier ein Einschreiten der Behörde nothwendig. Fs .Z.

Vom Kriegsschauplatz der Congregationen .
)-( Baris , 14 . Ang . Im heutigen M i n i st e r r a t h e theilte

der Ministerpräsident Comb es dem Staatsoberhaupte und seinen
Kollegen zwei B r i e f e der O b e r i » der Schwestern vom „H e i-
l i g e n G e i st e " in Saint-Brieux mit, welche ihm schreibt, sie habe
schon zweimal den N 0 n n e » ihres Ordens, die int Finistöre
Privatschuleu halten , befohlen , diese Schulen zu verlassen -
Ihre Schritte seien aber erfolglos geblieben und dies wegen
des Widerstandes , den die E i g e n t h ü m e r der Schullokale
und ein Theil der Bevölkerung leisten.

Aus den amtlichen Berichten und allen gesammelten Er¬
kundigungen, liest man im Sitzungsberichte weiter , erhellt deutlich,
daß der Widerstand , dem man zuerst einen katholischen
Stempel aufdrückte , unzweideutig eiue heftige royalistische Be¬
wegung ist . Diese hat schwere Vergehen nach sich gezogen'
die gerichtliche Verfolgung erheischen . Es sind bereits
Weisungen des Siegelbewahrers in diesein Sin» an die General "
staatsanwaltschaft ergangen .

Darnach wird es immer unwahrscheinlicher , daß die
Regierung auf die Forderungen des Admirals de C u v e r v i l l e
betreffend den F 0 r t b e st a n d der S ch u l e » in den Gemeinden
Plondaniel, Saint-Mstu und Togoet eingehen wird .

)-( Baris , 14 . Ang. Die oppositionellen Blätter ,
wie „ La Liberte " und „Journal des Däbats " erklären, di^
Behauptung der Regierung , daß die Bewegung gegen die Schließ
uug der Kongreganistenschuken eine royakistifch« fei , stellt ledig¬
lich einen Versuch dar, die öffentliche Meinung «der
die eigentlichen Gründe der Bewegung zu täuschen und
sich aus der durch allzuscharfe Maßnahmen verursachten schlimmen
Lage zu befreie » . Die gegen einzelne Persönlichkeiten etwa ange¬
strengten gerichtlichen Verfolgungen wurden jedoch sn keinem Falle
eiue Lösung der Schnlfrage bedeuten können.

Demgegenüber aber hadert Cassagnac heute noch heftiger
als zuvor mit denjenigen Katholiken , die zwar auf der Seite
der Kongregationen stehen , aber nicht ganz mit der
Republik brechen wollen, wie z . B . der AbbS Gahraud .
„Wie !" zetert Cassagnac , „ während die herrlichen Bretonen sich
bereit erklären" '

, für ihren Glauben zu sterben , und sterben würden ,
wenn mau sie nicht beeinflußte , einen Druck auf sie übte, denkt ihr
Abgeordneter , ein Priester, allerdings ein cntkutteter Mönch, weder an
die Gefahr , in der die Bürger und die Freiheit schweben , noch an
die entfeffelte Verfolgung , sondern an die Befestigimg der ab¬
scheulichen Staatsordnung , welche seine Religion bekämpft,
seinen Gott verbannt , Frankreich entchristlicht? Der Republik der
niederträchtigen Republik eilt er zu Hülfe , und um den Rest schert
er sich den Teufel .

Es ist , was die Bewegung weiter kennzeichnet , schon davon die
Rede, dem ungehorsamen Oberstleutnant de Saint - Römy einen
Ehrendegen zu stiften. Auf die Anregung eines Advokaten hin
erklärt sich die „Autorist" bereit , Beiträge für diesen edlen Zweck
zu sammeln.

— Lerneve«, 14. Aug. Der Präfekt hat in Saint Mäen .
Plondaniel und Folg 08 t das Gesetz vom 7. Juni 1848 über
Zusammenrottungen anschlagen lassen. — Der Barrikadeu -
ban wird hier noch durch weitere Befestigungsarbeite » verstärkt. In
Plondaniel » wo der Nonnenschule gegenüber ein tiefer Graben
gezogen und fttit Wasser gefüllt worden ipar , werden jetzt über die
Wege zur Schule Drähte mit Eisenspitzen gespannt , damit
Menschen und Pferde darüber fallen.

— ßhamvtry , 14. Aug. Nachdem die an kongrega¬
nist i s ch e n Schulen in mehreren Gemeinden angelegten
Siegel bereits einmal vernichtet und wieder ersetzt worden
waren , hat die Gräfin Costa de B e a u r e g a r d sie das

zweite Mal in La Ravaire zerbrochen . Ueber den Vorgang
ist ein Protokoll aufgenommen . Der Semeinderath von
hat einstimmig Lei zwei Stimmeuthaltunge» eine Glückwunsch.
Adresse a« die Regierung gerichtet .

= Brest, 15. Aug . Bei der Schließung der Congregr -
nistenschnle in Ploumoguer dauerte es eine halbe Stunde,
ehe eine vor der Schule errichtete Barrikade genommen werden
koume. Die Menge riß einen Gendarmen vom Pferde .

Die Unruhen in Venezuela und Haiti .
--- Zlew -Kvrk , 14. Aug . (Azoren - Emden .) Die »nt«,

zolanifche Regierung öefchlagnayml « drei amerikanische
Dampfer. Ff. Zt.

— Washington, 14 . Aug . Eine Depesche des ainerikanifchen
Gesandten in Caracas vom 13 . ds . meldet : Die Lage in Caracas
ist sehr kritisch. Die Plünderung von Barcelona danert fort.
Viel werthdolles Eigenthum ist zerstört worden. Das ameri¬
kanische Kriegsschiff „Cincinnati " ist vor Barcelona eiugetroffen,

— Washington, 14 . Aug. Der Befehlshaber des vor Barce.
lona erngetroffenen amerikanischen Kriegsschiffes „Cincinnati "
meldet : Die Aufständischen in Barcelona setzten alle Mitglieder
der Zivil - und Milstärbehörden gefangen. Es sind 39 GefchLsts-
häuser, zumeist Ausländern gehörig, und 15 Wohnhäuser ge-
plündert worden.

L. Washington, 14. Aug. Die Revolution auf Haiti urck
die Unruhen , die in -der letzten Zeit auch die andere Neger-Repu-
blik St . Domingo heimfuchten , haben die Frage der Annexion der
Insel Haiti durch die Vereinigten Staaten neuerdings wieder in
den Vordergrund der öffentlichen Erörterung gerückt, ohne daß
jedoch von der Washingtoner Regierung Schritte in dieser Hin¬
sicht gethan wurden . In maßgebenden militärischen Kreisen ist
mün der Ansicht, daß der nächste Krieg, an idem die Vereinigten
Staaten betheiligt sein werden, sich cm der karibischen See <&
spielen wird. Der Besitz der Insel Haiti wird in diesem Falle tat
Vereinigten Staaten in ihren maritimen Operationen ein«
Stützpunkt von unschätzbarem Werche sichern, der infolge feiner
nahen Lage am Panama -Kanal noch werthooller sein wird als
selbst Portorico oder Dänisch -Westindien. ,

hi . London, 15 . Aug . Me „Daily Mail" meldet
Curacao : Die venezolanischen Aufständischen dringen immar
weiter von allen Seiten gegen die Hauptstadt vor. Trujillo ist
bereits in ihre» Händen.

Auszug au» den ManveÄiichern Karlsrntze .
Geburten :

8 . Aug. Oskar Gustav, B . Anton Gcrstner , Maschinist .
8 . „ Albert Otto , V . Josef Kohoutek , Bereiter .
9 . „ Elsa Anna , V. Bernhard Schneider, Taglöhner .

"
11 . „ Hermann Franz , V . Simon Klotz, Sergeant .
11 . „ Frieda Luise Kath . , V. Friedr . Ludw.Adam Müller , Mechaniker .11 . „ Irma Paula , V . Mich . Joh . Mundle , Wagnermetstrr.

Todesfälle :
13. Aug. Bertha , alt 1 Mt . 11 Tg . V. Christian Betz. Eatthe .
13 . „ Paul , alt 7 Mt . 96 Tg . , B . Johann Gailing , Wirth .
13. „ Pauline Geifert , alt 37 I . , Ehestau des Betriebs -AssistentenLudw. Geifert .

Auswärtige Todesfälle.
Buchen. Heinrich Herth , Stadtschreiber , 59 I . a.
Freibnrg. Edmund Kaufnianu , Großh . Landgerichtsexpeditor .
Gondelsheim . Margaretha Uebelhör, Wwe ., 77 I . a.

Wafiei stand des Rheins .
Aonstanz. Hafenpegel . Am 14. Aug. 4,08 m (13. Ang. 4,10 m)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet mau aus dem Jnserateutheil zu erfreu .)

Freitag den 15. August :
Bad. Aynokog . -Werei « . 8 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.
Ziideke Rheinländer. '/»9 Uhr Vereinsabend im Palmengarten.
Iriedrichshos . 8 Uhr Konzert der Kapelle des Feld .-Art.-Reg. 14,Lermunduria. 9 Uhr Fechtübungen in d . akad. Fechtschule . Rndolfstr. 10
Mrksruyer tzourenklnS. ' -»9 Uhr Klubabend in der Eintracht.Neptun. 9Uhr Uebungsabend für Damenabtheilungim Vierordtbad.
Noseidou . Vs8 Uhr Schwimuiabend für Damen im Vierordtbad.
Rlattdütscher Weree« . */, 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Stadtgarten. 8 Uhr Konzert der Kapelle des Feldart -Regt. 50.
tzurngemeiude. 8 Uhr Turnen in der Zeutralturnhalle.
Hurngesellschaft . Turnplatz, Beiertheimer -Allee .

Bäder «nd Sommerfrischen .
F - Karlsruhe , 1 :! . Aug. Schreiber dieses hatte vor Kurzem Ge¬

legenheit, die höchste Bergbahn Europas mit Dampfbetrieb , die Brienzoe
Rothornbahn zu befahren : eine Zahnradbahn , die bei 25 Prozent Steig¬
ung uns in hochinteressanter Fahrt von Brienz , dem am Brienzer See
prächtig gelegenen Ausgangspunkt der Brünigbahn , auf die Spitze bei
Brienzer Rothhorns , 2352 Meter über dem Meer beförderte. Halle
uns schon die Fahrt über herrliche Matten , steile Hänge, durch in Felsen
gehauene Tunnels mit ihren Galerien , die uns einen Ausblick in grausige
Tiefe gewährten, hohen Genuß bereitet, so waren wir entzückt , als wst
das Ziel unserer Fahrt erreicht hatten , wo sich uns eine Rundsicht von
geradezu überwältigender Schönheit darbot. Gegen Süden zeigte, sich
die ganze Kette der Alpen von dem Borarlberge bis hinüber zum Jura ,
uns gerade gegenüber in greifbarer Nähe die Riesen des Berner Ober¬
landes mit ihrem glänzenden Eispanzer . Gegen West und Nord bot
sich Jura , Vogesen , Schwarzwald und das herrliche Gelände vom Reu-
schatcler bis hinüber zum Bodensee dar . Tief unten grüßt der Brienzer
See mit seinen wechselreichen Ufern, das malerische Bödeli mit de«
einzig schönen Jnterlacken, ja selbst der Thuner See zu uns herauf.
Ein Ausblick von hoher Warte , so herrlich und unvergeßlich, wie wir ih«
noch nie genossen hatten , obgleich wir schon alle der mit Bahnen aus¬
gerüsteten Bergeshäupter der Schweiz besucht haben. Ein prächtig ein¬
gerichtetes Berghotel bietet dem Reisenden vorzügliche Verpflegung uns
ein nicht genug zu empfehlendes Nachtquartier bei überaus mäßige«
Preisen . So findet der Besucher des Brienzer Rothhorns nicht nur
hohen Genuß für das Auge , sondern auch alle leiblichen Genüsse , die
für sein Wohlbehagen erforderlich sind , so daß der Besuch dieses Berges
nicht genug empfohlen werden kann.

—v millionenfach l»e
/ Säf ' N nährt geg . Fliegen , Flöhen

Sehnaeken, Schwaben, Rus-
sen, Wanzen etc. Wird

^ ' von Militärbehörden seit Jah -

vTötet sicher alle Insecten sammi Brut. ren bezogen.
Karlsruhe i. d. Grossh . Hofapotheke, b . Willi . Baum.

Drog . , Werderpl ., Apoth . Dürr,Rheinstr . , Drog . Jul . Dclm Nachf
Duo Karlsruhe B. Zum Einjährigen «, Fähnrich « und
Seekali et len »Examen , sowie für U . lii . bis U . I » bereitet i«
kleinen Abtheiiimeen das Institut Fecht hier au» . Seit 1876 he »
standen v . 842 Entlassenen 590 ihre PrUf . Eintr. jeder*.
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Erledigte Stelle « für Militäranwärter .
5 Bahnwärter im Geschäftsbereich der Kaiser!. Eisenbahn-Betriebs -

Direftwn Mülhausen . Lebensalter nicht unter 21 und nicht über 40
Jahre . Vor Zulassung zum Bahnwärtcrdicnst bczw . Erlangung der
Aahnwärteranstellung mutz eine Spezialprüfung über die Dienstobliegen¬
heiten eines Bahnwärters mit mindestens genügendem Erfolge abgelegt
werden . Anstellung auf 4wöchige Kündigung . Je 820 M . pensions-
sähiges Gehalt und 90 M . nicht pensionsfähiger Zuschuh . Gehalt steigt
his 1170 M . bei vorläufig unverändertem Zuschuh . Bewerber erhalten
nicht sofort die etatsmähige Stelle übertragen , sondern werden zunächst
g Monate bei der Unterhaltung und Erneuerung des Oberbaues und 3
Monate int Bahnbewachungs- und Signaldienst als Bahnwärter - An-
joärter probeweise gegen Gewährung einer monatlich postnumerando
zahlbaren Remuneration von 66 M . beschäftigt , welche nach Ablauf eines
Jahres auf 69 M . erhöht werden kann ; bemerkt wird , dah die Anstellung
in der ausgeschriebenenStelle bei Bewährung im Dienste und bei nach¬
gewiesener Befähigung auf Beförderung in die höhere Stellung des be¬
treffenden Dienstzweiges Aussicht gewährt.

10 Weichensteller im Geschäftsbereich der Kaiser! . Eisenbahn- 1

Betriebs - Direktion Mülhausen . Lebensalter nicht unter 21 und nicht
über 40 Jahre . Vor der Zulassung zum Weichenstellerdienst bezw . Er¬
langung der Weichenstelleranstellung mutz eine Spezialprüfung über die
Dienstobliegenheiten eines Weichenstellers mit miitdestens genügendem
Erfolge abgelegt werden. Anstellung auf 4wöchige Kündigung . Je
1020 M . pensionsfähiges Gehalt und 120 M . nicht pensionsfähiger Zu¬
schuh. Gehalt steigt bis 1520 M . bei vorläufig unverändertem Zuschuh.
Bewerber erhalten nicht sofort die etatsmähige Stelle übertragen , son¬
dern werden zunächst 3 Monate bei der Unterhaltung utrd Erneuerung
des Bahnoberbaues , 3 Monate als Weichensteller -Anwärter probeweise
gegen Gewährleistung einer monatlich postnumerando zahlbaren
Remuneration von 75 M . beschäftigt , welche nach Ablauf eines Jahres
auf 80 M . erhöht werden kann ; bemerkt wird , dah die Anstellung in

der ausgeschriebenen Stelle bei Bewährung im Dienste und bei nach¬
gewiesener Befähigung auf Beförderung in die höhere Stellung des be¬
treffenden Dienstzweiges Aussicht gewährt.

40 Schaffner in den nächsten 4 Monaten bei Grohherzogl . General -
Direktion der Staatseisenbahnen in Karlsruhe . Erfordert ist Fähigkeit
über einen dienstlichen Vorgang schriftliche Anzeige in angemesiener

Form ztl erstatten, Kenntnitz des Rechnens und der Eisenbahngeograph»» ;
nach der Einübung im Schaffnerdienst ist eine Praktische Prüfung abgu-
legen.

^ Probezeit 6 Monate behufs Erlernung des Dienstes . Anstellung'
zunächst auf Kündigung im vertragsmäßigen Dienstverhälinih , später,
-auf Lebenszeit. Anfänglich je 900 bis 1000 M . Jahresvergütung sowie
freie Dienstkleidung im Werthanschlag von 60 M . und wandelbare Ge¬
bühren im Werthanschlag von 200 M . jährlich , von der etatmätzigen An¬
stellung ab auch das gesetzliche Wohnungsgeld; Höchstgehalt 1450 M.
Aussicht auf Beförderung zum Oberschaffner.

Strafienwärter sofort nach Unteröwisheim bei Grohherzogl . Waffer¬
und Strahenbau -Jnspektion Bruchsal. Bewerber müsien in den auf
die Unterhaltung der Strahen bezüglichen Handarbeiten bewandert und
in der nächsten Umgebung der Wärterstrecke ortskundig sein . Probezeit
für Militär -Anwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 10 Jahre . An¬
stellung auf Mndigung . Einkommen jährlich 604 M . Aussicht auf .
Verleihung der Beantteneigenschaft und damit Möglichkeit der Gewähr¬
ung eines Unterstützungsgehalts.

Der „ Badischen Baiagewerks - Zeitunc ? “ , Amtliches Organ der Siidwestl . Baugewerks -Berufsgenossenschaften für das Grossherzogtiram Baden ,
Hohenzollern und Elsass-Lothringen, Verlag von Ferd . Thiergarten in Karisruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden aut Wunsch
gratis zugesandt ), entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse ;

Ale Aauthäligkeil int Deutschen Hleiche.
Aach der im „Nachrichten - Bureau " Adolf Schustermann , Berlin 0 .,

Kluwenstrahe 80/81, geführten Statistik bearbeitet von Fred Hood .

A Mit dem Beginn des Frühjahrs pflegt die Zahl der Bauaus¬
führungen zu steigen , sowohl in Rücksicht auf. die günstigere Witter -
img für die Bauarbeiter , wie auch auf die solidere Ausführung
der Bauten selbst. Gewisse Arbeiten, wie z . B . die Ausführung
&>rt . Maucrwer ! in Zementmörtel lassen sich überhaupt nur
roührend der warmen Jcihreszeit ausführen . In kleineren Städten
pflegt man die Bauarbeit während der Wintermonate häufig ganz
imd gar ernznstellen , abgesehen von dem inneren Ausbau der be-
Ms im Rohbau fertiggestellten «Gebäude. So wird es erklärlich
sein, daß mit Beginn des Monats Mai eine Steigerung 'der Bau¬
ausführung zu konstaflren ist, während die Zahl der Bauprojekte
ferne Steigerung erfährt . Ein großer DHeil derjenigen Bauten,
welche im Winter projektirt wurden , gelangen eben jetzt in der
günstigsten Zeit zur Ausführung .

Der heutige Bericht umfaßt die Bauthätigkeit im Deutschen
Reiche während der Zeit vom 1 . Mai bis 7 . Juni , und zwar lagen
Kn Ganzen 1442 Mittheilungen vor . Das ist für die geringe
Frist eine ziemlich stattliche Zahl . Dabei betreffen nur 310 An¬
gaben geplante Bauten , während alle übrigen bereits zur Aus¬
führung genehmigt, bezw . in der «Ausführung begriffen find. Ich
gebe auch diesmal die Zahl der projektirten Bauten in Klammern
an, um so eine klare Uebersicht zu schaffen. Die Zahl der indu¬
strielle« Bauten ist wieder ziemlich groß . Es find hier speziell
AU nennen : Ziegeleien und Muffelfabriken 4 (4) , Ringöfen 3 ,
ßementfabrik 1 , Kalkwerke ( 1 ) , Glashütte 1, Brikettfabriken 1 (2) ,
Sägewerke und Holzbearbeitungs -Werkstätten 3 ( 1) , Koksfabriken
urtd Veränderungen derselben 1 (1 ) , chemische Fabriken (6 ) ,
Zuckersiedereien 1 (1) , Bonbon- und Zuckerwaarenfabriken 1 (1 ) ,
Lackfabrik 1, Seifenfabrik ( 1) , Papier - und Celluloid -Fabriken
(2) , Brauereien und Brennereien 6 ( 1) , Zigarrenfabriken 1 ,
Hüttenanlagen und Metalliwaarenfabriken 8 (111 , Maschinen¬
fabriken 3 (2) , Uhrenfabrik 1 , Textilfabriken 6 ( 1) , Schuhfabrik
1 , diverse Fabrikbauten ohne nähere Bestimmung 8 (2) . — Dazu
lottunen die gewerblichen und landwirchschastlichen Anlagen :
Molkereim 12 (6) , Schlächtere-reu, Wurstfabrikm und Dalg -
fchmelzen 2 (5) , Bäckereim «1 (2) , Mühlenanlagen 3 (3) ,
Schlossereim und Schmiedswerkstättm 2 (1 ) , Färberei und Blei¬
cherei 1 , Darnpfwaschanftaltm 1 , Gewächshäuser 1 (1 ) , Apotheke
1 , Buchdruckerei (1) .

Die Bauausführung der Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke
und der hier in Bettacht kommenden Erweiterungsanlagm ist

wieder sehr umfangreich . Unsere Baufiatistik hat bereits gezeigt ,
daß diese Zahlet: ziemlich konstant find . Mit der Entwickelung der
Städte steht die Ausführung von Gas - und Entwässerungsanlagen
in engstem Zusammenhang, und hier dürfte wohl sobald nicht ein
Stillstand zu verzeichnen fein .

Ten Gasbereitungsanlagen wird jetzt auch in kleineren
Städten durch die Elektrizitätsgesellschafteneine bedeutende Kon¬
kurrenz bereitet. Die Stadtväter vieler kleineren aufstrebender
Orte huldigen der Ansicht, daß man sich bei Anlage neuer Werke
auch modern zeigen müsse, und deshalb giebt man auch in diesen
Städten jetzt häutig den elektrischen Licht- und Kraftwerken den
Vorzug vor den Gasanstalten . Es kommen hier folgende Zahlen in
Betracht : Elektrizitätswerke und Erweiterungsbauten 43 (18) ,
Wasserwerke und Erweiterungsbauten 68 (16) , Gasanstalten ,
Gasreservoire und Erweiterungsanlagen 32 (37 ) , Kanalifations -
anlagen und Erweiterungsbauten 16 (6) , Centralheiznngs -
anlagen 3 .

Ter Wasserbau hat im Frühjahr naturgemäß aus den oben
erwähnten «Gründen eine Steigerung erfahren . , Abgesehen von 8
projekttrten Brücken und Hasenanlagen sind hier folgende Bau¬
ausführungen zu nennen : Brücken 34, Schleusen und Kanal¬
bauten 4 , Ufer- und Flußregulirungen 6, Stauanlagen 2 , Hafen¬
bauten 6 , Teichanlage 1 und .Leuchühurm 1 .

Die Bauaussührungm für Bergbau und Hüttenwesen haben
nur eine geringe Steigerung ersahrm . Projekttrt ist die Anlage
einer Kohlengrube, sowie die Transportanlage für eine solche .
Zur Ausführung kommen , oder wurden genehmigt : 18 Bergbau -
und Steinbruchanlagen , namentlich Kohlenschächte und «Kohlenbe-
sörderungsanlagen . Besonders hervorgshoben feien , ein Mangan -
werk, ein Kalibergwerk, sowie eine Kohlenwäsche und Kohlen-
separationsanlage .

Sehr rege war die Bauthätigkeit im Eifmbahnwefm . Es
sind hier anzuführen : Streckenbauten für Hauptbahnen 36 (14) ,
Erweiterungsanlagen oder Veränderungen an Hauptbahnstrecken
4 (3) , Klein- und Jndustriebahnm 15 ( 3) , Seilbahn ( 1) , Sttaßen -
und Lokalbohnen 8 (5) , Stattonsgebäude und Wartehallen 25 (3) ,
Güterbahnhöfe und Erweiterungsanlagen 1 (2) , Bahntunnel 1 ,
Beamtengebäude 2, Eisenbahnhauptwerkstätte 1 .

Die Bauthätigkeit auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege ist
nach wie vor außerordentlich rege , und namentlich ist die Bau¬
ausführung von Krankenhäusern nnd Badeanstalten eine sehr um¬
fangreiche . Unsere Tabellen ergeben hier folgende interessante
Daten : Krankenhäuser, Siechenhäuserund Irrenanstalten 43 (10) ,
Kuranstalten und Erholungsheime 17 (1 ) , Asyle , Fürsorge -
anstalten, Waisenhäuser und Kinderhorte 10 (2) , Badeanstalten

31 (4 ) , Thierklinik 1 . — Im Anschlüsse hieran «möchte ich sogleich
die Bauten siil die Feuerwehr als ösfemliche Sicherheitsbehörde
erwähnen . Hier ist ein Spritzenhaus und ein Feuerwehrdepot zu
nennen , außerdem wurden 3 Depots und Feuerwachen projektirt .
An Schlachthofbauten, bezw . Erweiterungsanlagen derselben find
33 (10) anzuführen.

Tie Bauthätigkeit für Schulen nnd Unterrichtsanstalten hat
während des Frühjahrs wieder eine beüeutmöe Steigerung er¬
fahren , namentlich sind die Volksschulen mit einer stattlichen Zahl
vertreten , es sind hier 148 (7) Schulbauten zu nennen , außerdem
eine aus geführte Schnlbaracke . «Gymnasien und Seminare , ein¬
schließlich der Erweiterungsbauten , find 42 ( 4) , Turnhallen 13
( 1 ) gezahlt worden, außerdem ist der «Erweiterungsbau einer Hoch¬
schule zu nennen, sowie das Projekt zurAusführung eines Schüler¬
pensionares . An Kaiernenbauten sind 12 (3) zu erwähnen , wie
auch der Bau einer Artilleriewerkstätte.

Die nächste Rubrik mögen die Amts - und Berwaltnngs »
gcbäude bilden, über welche stets die zuverlässigsten Angaben vor¬
liegen . Wir zählten : Rathhäuser und Amtsgebäude 14 (4) , Post¬
gebäude und Erweiterungsbauten 13 (4) , Gerichtsgebäude und
Erweiterungsbauten 15 (4) , Gefängnisse 4 (1) , Steueramt 1 ,
Rentamt 1, Kreisdirekttonsgebäu'de 3 , Reichsbank -Nebenftellen 2,
Ministerialgebäude 1 , Generalkommando 1 , Landesverficherungs-
Anstalt 1 .

Der Bau von Andachtsgrbäudev ist morm . 122 Kirchen und
Kapellen und außerdem 15 Bauprojekte — das ist gewiß eine
stattliche Zahl . 6 Pfarrhäuser find in der Ausführung begriffen,
bezw . zur Ausführung genehmigt.

lieber die private Bauthätigkeit liegm ganz ungenügende
Nachrichtenvor . «Es find hier 75 ( 13) Wohngebäude gezählt wor¬
den , die jedenfalls den kleinsten Theil der wirklichen Thätigkeit auf
diesem Gebiete ausmachen . «Zuverlässiger sind die Angaben über
Gebäude für Handelszwecke . Hier sind zu nennen : Bankhäuser 9
( 3) , Handelskammergebäude 1 , Markthallen 2, Geschäfts- und
Waarenhäuser 35 (4) , Speicher und Lvgergebäude 9 ( 1) .

Ich beschließe den Bericht mit den Angaben über Gebäude
und Bauanlagen , welche der Erholung , dem Bergungen und der
BcrcinSthätigkeit dienen. Hierzu will ich auch die Hotels rechnen,
obwohl man sie mit ebenso gutem Recht dm Wohngebäuden p -
äh len könnte . Hier ergeben sich folgende Zahlen : Theater - und
Mhnenbauten 1 (3) , KonzerthäuserUnd Saalbauten 3 ( 1 ) , Re¬

staurationen und Kaffeehäuser 9 ( 1) , Berernsgebäude 11 (6) ,
Hotels und Gasthöfe 9 (5) , Aussichtsthürme und Bismarcksäulen
6 (2) , Museen und «Ausstellungsgebäude 9 , Offizierkasino 1 .

Me -VerßeiMig.
« amstag de« 16 . August d. I .»

Vormittags 16 Uhr, läßt das
Badische Train -Bataillon Rr . 14
auf dem Hofe der Schlotzkaserne in
Durlach ein überzähliges Dienstpferd
Meistbietend versteigern . 10064

Kimbeersaft
gnrantirt rein

' /tFl . ! .05M . ' /- Fl . 55Ps .
ohne GlaS. 7364*

[ Friedrich Wilhelm Jtanscr.

iu kaufen zu g. Preisenin jeder Anzahl
alte , gebrauchte Briefmarken von
Bade» und Württemberg aus den
Jahren 1856 bis 1875 , die man auf
EenBriefen,kaufm.Geschäftspapieren ,

i Rechnungen ic.
! findet », zahle z.B.
1für schöne Exeiri-
I Plate : Bad. 1862
' 18 Kr., grün, pro

ip 20 St . 100 Mk. ;
I) 30 Kr., orange,

ü? pro20St .140M .;
Württembg . 1851

18 Kr., lila, pro 20 St . 160 Mk. ; 1858
18 Kr .. Mau ,pro20 St .230Mk. ; 1 Kr.,
braun , pro 100 St . 30 Mk. ev.mehr . Alle
and. Sort . werd. ebenfalls gekauft. An¬
geb . erb. I . Eggcrsglfiss , Dresden18 .

Kein iMnerange,
keine Hornhaut und keine Warzen
mehr nach 2—3täg. Gebrauchvon
kiermann 'r voloch millionenfach
bewährt. Erfolg garantirt . Preis
50 Pf. Niederlage in fast allen
Parfümerien,Drogen- u. Friseur-
Geschäften. 1130n .12.10 1

Israelitische Gemeinde.
Freitag den 15. August :

Abendgottesdicnst 7 " Uhr .
SamStag den 16 . August :

Moraengottesdienst 8' ° „
Predigt 9 „
NachmittagSgotteSdienst 4 „
Sabbath-AuSgang 8" „

An Werktagen :
Morgengottesdienst 6M „
NachmittagSgotteSdienst 64‘ „
Israelitische Religions -

gesellschaft .
Freitag den 15. August :

Sabbath -Anfang 7" Uhr .
Samstag den 16. August :

Morgengottesdienst 730 „
Nachmittagsgottesdienst 5 „
Sabath -Ausgang 8" „

An Werktagen:
Morgengottesdienst 6 " „
Nachmittagsgottesdienst 7 „

LaiimseuAlt
für eine « oder zwei Knaben
im Alter von 9 « . 10 Jahre «
ans etwa 10 Tage im Albthal
oder in desfe« Nähe gesucht.

Gest . Offerten «nt Preisung ,
« nt . Nr . 814734 a« di« Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Heirath .
Werkmeister i . g Stellung , 30 Jahre

alt , m. einigen Tausend Mark ersp.
Gelbe , w. sich ms einem Fräulein aus
achtbarer kathol . Familie m . Vermög .,
um fp . selbst, anfangen zu können, zu
verheirathcn. Ernstg. Off. unt. 4579»
an die Exped . der „Bad. Presse ".

L " 5alrdmng
zart u. fett , Vers. d . Postfaß , ca.
45 Stck., 3, — Mk. frei Postuach ».
« usiav Klein , Heringssalzcrei ,

20.11 Greifswald . 3327a

600 Gallensteine
habe ich schmerz- « . gefahrlos ,
ohne Operation verloren. Kur-
nachweis erthcilt Pau ! Stark ; j
Offeubach a . M . 4463a .3.2 *

Geiehäftliche Mittheilniig . §
Durch meine Geschäfts - Verlegung im September nach d

Waldstrasse 3 (Kunslvereio) I
sehe ich mich veranlasst, mein ganzes Lager in gas

Pianfin
2 sb <
V 4uif Lager sind nur erstklassige Fabrikate , wie :
V Ritmüller & Sohn , Uebel & Lechleiter , Ecke ,
a Höhne & Seil , Adam (Krefeld ) , Grand , Schilling , Kuhse

^ und andere mehr .
Es bietet sich hiermit Gelegenheit, nur gute und imgemein

preiswürdigeInstrumente zu erwerben und ladet zur Besichtigung
höflichst ein 9611.3.3

• J . Kimz , D0HÄ22® früher langjähriger technischerLeiter der Firma Schweisgut hier.

Irish
and English,

Horses. ?

Gute Kapitalanlage .
Mk . 10000.— werden gegen Ia .

Sicherheit aufzunehmen gesucht . —
Offerten unter F. K. 4497 an Endslf
Masse , Karlsruhe . _ 10069

Annoncen*
~

gesucht .
' ‘

1OO0®
Schützenstratze 88 » im Konto *'

EinreitaMesfiescliäft
auf dem Lande , WirtHschaft, Laden
oder beides zusammen , am liebsten im
bad . Oberlande, sucht tüchtiger Ge¬
schäftsmann zu kaufen event. zu
pachten. 2.1

VerschlosseneAngebote unt. Nr. 4608a
befördertdie Exped. der „Bad. Presse

Ein gutgehendes , der Neuzeit ein¬
gerichtetes Friseur - veschiist in
vester Lage einer Garnisonstadt
Badens , an der Hauptstraße gelegen,
mit zwei Schaufenstern , ist sofort ob .
später mit Waarcnvorrath wegen
anderweitigem Unternehmen gegen
Baar zu verkaufen .

Offert, sindzu richten unt. Nr. 10057
an die Exped . der „Bad . Preffc ".

Ausstopfen
von Bögeln nnd Säugethieren
wird naturgetreu und billig aus¬
geführt.

Waldstrahe 37 .

Ich bin soeben mit einem große « Transport hocheleganter Irischer
und Englischer Lux«»-,

Reit - u . Wagenpferde
sowie hervorragenderSoll » , die ich selbst in Irland und England angekauft
habe , hier eingetroffcn , und gestatte ich mir die Herren Interessenten zu
deren gefl . Besichtigung ftdl. einzuladen . 4599.3 .1

Gleichzeitig empfehle eine große Auswahl in schnellenrussischenWagen¬
pferden , Sin - , Zwei - und Vierspänner in allen Größen und Farben .
Jacob Strauss , Hffenöach a. W. Tel. 152 .

der

sind zu haben

InvaNöenl '
'otterie

'
ck' nng 5 . September » k Mk . I —

LA ! dar „Bad . Presse".

.1 ’vi .-, A ..

ftmiS z, tfliffn sicht,
cM p «ulnse»
eint Alle p tttgtint jjit,
eine Stele Mt
inserirt am ersolgreichsten und

billigsten in der

Badis chenPresse,
8lke Zirkel unh LtMßrixe.

^renftec Ünfthüger
(nur ganz perf .) werden gesucht von

Billlng & Zoller .

sofott gesucht nach Mann¬
heim. Lohn 60 Mark.

Näh. plaeirungrbureau N . FndM ,
Zähringerstraße 70 . 10067 .2. 1

Auf sofort wird ein tüchtiges
ehrliches 10060* |

m dchen .
das selbständig bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit I
verrichtet, gegen guten Lohn
gesucht . Kein Frühstückbrod
austragen. Näheres Amalien¬
straße 8, im Laden.

Für mein Kurz -, Weiß . , Woll -
waaren - u. Tapifferie -Geschüft
suche ich per bald eine tücht., fleißige

erste Verkäuferin.
Dieselbe muß mit der Branche durch¬
aus vettraut und routinirt im Ver¬
kehr mit der Kundschaft sein . 4612a

Off. mit Angabe der seitherigen
Thätigkeit und GehaltSansprüche und
Beischluß d . Photographie sind unter
l>. 950 an die Annoncen -Expcdition
Jom! Kahn, Speyer , zu richten . 2.1

H
Stelle« finden

sos. u . a . 1 . Sept . : Kellnerinnen,' RestaurationS-Köchin, Mädchen ,
welche kochen können , HauS- nnd
Küchenmädchen. 814739

vnrea« , Hifler , Durlachcrstr . 69.

Mansarden-Woähang
mit 54 Zimmern , Küche und Zu
behör sofort od. spater z« ver -
miethe». 10065.3.1

Schützruft raste 63 , ft. Er .
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Stadtgarien .
Arettng de » 15 . Ungnft 1902 , Abends 8 Uhr :

der

Lyele lei 3. Sri. W -Mlmk-Wmiti St. 30.
Leitung : Kgl . Stabstrompeter Otto Schotte .

» { « tritt * f Abonnenten . 30 Pf .wuuiui . ^ Nichtabonnenten . . . . 80 Pf .
- --- --- Programm 8 Pfennig . - -- ---- 10040

— Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . —

Alte Brauerei Fels , totfuie .
Geotzes Aoonikev -Ttonzevt

de» beliebten Komiker » Geibarger . — Neu : „ Der stumme Musikantvor Gericht "
, sowie „Der kleine Loh « ist da." Neu! — Alles mutz lachen.

Es ladet freundl ein 10030

Artillerie-Bund St. Barbara
€ t x ls r

-
u . la . e .

Bonntag den 17 . d». Mts . findet unser

i» Ttefanienbad Beiertheim statt, wozu wir unsere Mit¬
glieder mit Familien freundlichst einladen . Ebenso laden wir
auch die übngen Militär-, Regiments- und Waffen-Vereine von
hier und Umgegend hierzu ein.

Abmarsch um 3 Uhr Nachmittags vom Kriegerdenkmal aus .
BereinSabzeichen sind anzulegen . 9919 .2 .2Der Vorstand .

Gartenfest
nt

Gormlag den 17. August
Oofö Howiek , Nachmittags 3 Uhr beginnend.

Glückrhafen . ttal . Nacht , Tanz , Volksbelustigungen .
Eintritt frei. — Einführung - recht gestattet .Dar Fest findet bet jeder Witterung statt, da beide Säle zur

Verfügung stehen . iooei .2.1

§ 5alondampfer-pakrt
aaaaooooaeeooaaoooooo
• • i . • • > . «

»

S «Sonntag bcu 17. Aiigust 1902.
*

* Kaiisrutie sShiihsch — Speyer — Mannheim S
g mh |uM ich Maxau
A mit Anschluß auf Zug 1v Uhr Abends. A« Rückfahrt :

»b « Heinhafen Vormittag» 7 Uhr, ab Mannheim 3 Uhr , flr
jW | an Speyer 9 ®° „ cm Tpetzer 5 „ Aab Speyer 9« „ ab Speyer 8*« „ JTO an Mannheim 11 „ an Maxan 9 „ ist
0 Fabrppelaei 0X Einfache Fahrt : Hin- und Rückfahrt : XV nach Speyer Mar » 1.89 nach Speyer Mark 2.50 ist
ist nach Mannheim Mark 2.80 nach Mannheim Mark 3 .80 £ .

« Mtauratian und Coneert während der ganzen Fahrt , an
X Karten sind im Vorverkauf bei Herrn 9 . Schneider , X" Kaiserstratze 122 und Herrn P. E. Etter , Kaiserstratze 113 , sowie Pr
{Qt auf »em Schiffe zu haben . 10049 .2 .2 ist«e»Me »««« » « «««««««««

Artillerie-Bund
St , Darbara ,

Karlsruhe .
Samötag den 10 . August 1902 ,« bend » i/r» Uhr :

Vereins-Abend
im BereinSlokal . Gasthaus „ zum
Deutschen Kaiser " <Ecke der Adler

und Kriegstratze).
Um zahlreiches Äscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen. Der Vorstand

M
Term ehern. 5oD

gelber LlMner .
Unter dem Pretektorale

Sr . G. H . Prinzen
Maximilian von Baden

SamStag den 16 . August 1902
Abends 8 '/- Uhr :

^ ufammenCunft
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim " .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Regimentskameraden stets will«

kommen- Der Vorstand .

Mischer Train-Verein
Karlsruhe .

Samstag den 16 . August 1902
Abends halb 9 Uhr :

Vereins -Abend
im vereiuslokal Gasthaus zum
„ König von Preußen " . Adlcr-
stratze 84 , wozu die Mitglieder
des Vereins , sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreicheu Besuche freundlichst ein
ladet _ Der Vorstand

Liederhalle Karlsruhe
Samstag

den 16 . d . M
Abends 9 Uhr

Zusammen
im

Vereinslokal.
Bericht üb . das deutsche Sänger-

fest in Graz.
Zahlreicher Besuch erwünscht.

10053 Der Torstand .

Koke -Beftellungen
für Lieferung vom September dieser bis einschließlich August
kommenden Jahre- an Bewohner von Karlsruhe werden von
na* entgegengenommen.

Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen Abnehmern
zustellen ließen , können von - neu Hinzutretenden in unseren
Betriebe« Gaswerk I , Kaiser-Allee 11 , und Gaswerk II bei
GotteSaue, sowie in unserem Verkaufslokal für Gaskochapparate,
Kaiserpassage , Ecke Akademiestraße , abgeholt werden . Auf Ver¬
langen werden solche Zettel auch zugeschickt .

Die Preise find wesentlich billiger als im
vorige » Jahre .

Vom 1 . September 1902 bis Ende August 1903 kosten im
Abonnement : Zerkleinerte «nb gesiebte Koke für

Zimmeröfen jeder Art . sowie für Herdbrand geeignet ,der Zentner 93 Pfennig ,Stückkoke „ „ 85 „ ab Gaswerk .
Außer Abonnement kostet der Zentner bis auf Weiteres

10 Pfennig mehr .
Die Fuhrlöhne sind billigst gestellt. 7656 *
In den Stunden Vormittags von 11 bis 12 Uhr und

Nachmittags von halb 4 bis halb 5 Uhr findet in beiden
Fabriken der Kleinverkauf von Koke zu Tagespreisen statt und
können i« dieser Zeit zu Probefeuerungen kleine Kokemengenund zwar schon von einem halben Zentner an abgeholt werden.

Stadl. Gas- und Wasserwerke Karlsruhe .

Gesangverein
Concordia .
SamStag de« 16 . d ». MtS .,Abends v*9 » hr :

Zusammenkunft
bei Mitglied Walter „ zum gold

Kreuz "
(Ludwigöplatz ) .

Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten. , 10062

_ Der Vorstand .

Karlsruher
Unter dem Protektorate

Kr. Krohh. Kokett de» ztrinzen
Karl v«n Maden.

Heute Freitag Abend '/-9 NhrClub -Abend
im Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .Clnb -Angelegenheiten .
Gesell . Uuterhaltnng .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheine » bittet

Der Borstaud .
Gäste stets willkommen.

Karlsruher
Ainateir- Schminni-Nnl!
Jeden Dienstag von 8 bis 9 Uhr :
Aebrrrigsabeii -

im Stadt . Vierordtbad .
Samstag :

Versammlung '
im Lokal zur „ vlnme " , Zirkel 28 .

Schwimmfrcunde stets willkommen.
Der Vorstand .

Badischer Frauenverein .
Fvarrena rbeitsschri U .

Am 10 . September , Morgens 8 Uhr » beginnen sLmmtliche
Kurse der KrauenarbeitSschnle , und zwar im Handnahen , Maschinen¬
nähen , Kleidermachen , Weitzsticken , Buntsticken, Knüpfarbeiten. F -inbügelv
auch für BerufSbüalerinne«, Putzmachcn und Frifiren.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension erhalten .
Anmeldungen werden bis Ende Juli bei der Vorsteherin in der

Schule selbst , vom 1. August von 7 »4 Uhr ab , auf der Kanzlei entgegen-
7655 *genommen -

Der Vorstand der Abtheilung I (Srtedt. 47).
| jnnyeBtregneaz lac Schüler . 1

BegUm de*
| neuen Schuljahres : ]

14. Oktober 1902 .
X. Drei Jahres - jI « lassen für ZöglingeI

I ron IS—20 Jahren .
I Gediegen« kaufminn. I
I und allgemein erlasen- [ackaftL Ausbildung.

Einj .-Examen.
EU Zwei halbjährige Handalsknrse für heute aus kanftnänni- I

sehen, industriellen und geererhllohenKreisen. Alter 16—30 Jahre .
Viele Absolventen in hervorragenden kanfm . Stellungen . I

Pensionat : Gute Verpflegung und gewissenhafte Boaufaich - |
[ tlgung .

Prospekte und Beferenzen durch die Direktion 1 , Harr .

Höhere
Handelsschule ]

Landau I. Pfalz,
Unter Staatsaufsicht stehende ,

städt. aubv. Lehranstalt.
?

"51 Fachlehrer .

Schweizerische

ünfallversichenings-Aktiengesellschaft
in

" ^ X7 "
int © rtliia .x .

Garantiemittel Ende 1901 Mark 13,080,789 . — .
Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluß von

Unfallversicherungen aller Art für Er¬
wachsene und Kinder.

Haftpflichtversicherungen für Hausbesitzer,
Betriebsunternehmer u . s . w .

Einbruch sdiebstahl Versicherungen für
Private und Geschäftsinhaber, Kirchen u. s. w .

Kautionsversicherungen für Gemeinde- und
Privatbeamte .

Veruntreuungsversichernngen für Ge¬
schäftsinhaber u . s . w.

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst 9818 *

Die Antttl -Agenlür für i>is 8rötzherz»j1m Me « :

Georg Poth in Karlsruhe ,
Kirkel IX«

sowie die bekannte « Kanpt - nnd Speziatagente «.

Basler Kantonalbank.
Wir empfehlen uns für :

Gewährung von Hypothekar -Darlehen auf im
KantonBasel-Stadt gelegene Liegenschaftenim I . u . II . Lang.Eröffn taug von Konto -Korrent -Krediten , garantirtdurch Bürgschaft, Grundpfand oder Faustpfand.Inkasso nnd Dlsconto von Wechseln , Coupons, künd¬
baren und gekündeten Obligationen auf das In - und
das Ausland.

Abgabe von Checks , Mandaten nnd Sichttratten
auf die Schweiz und das Ausland.

Ausführung von Börsenaufträgen an allen
schweizerischen und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung und Verwaltung von offenen und
geschlossenen Depöts nach Maassgabe unseres diesbezüg¬lichen Reglements. 4284a.4.2Die Direktion .

Johlen- «. Merde-Markt
in Rastatt.

Der diesjährige Fohlcnmarkt findet

Dmistlig lten 16. ReplemKer
aus dem Hintere « Lchlotzplatz statt ,
verbunden mit einer

Vernickelung
” ** prompt und billigst . 181

Fischer de Kiefer ,
| Karlsruhe , Wilhelmstratze 57 . 1

Nestes Krsrischungs - Getränk
Pomril , s

perlender Apfelsaft , alkoholfrei.
Verkaufsstellen durch Plakate er.

sichtlich . Haupt -Niederlage bei 9425
Cillis & Co. , Hifliesttantt «,

Telephon 1142, Adlerstraße 17

Din
Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin .SNSer H) Pfg.
Puddingpulver 10 Pfg. j

Millionrnfnch brwährtr
Arrextr gratis von den !
ds »1»n Nolonialwaarrn - u. [

DrogrngeschLfkrn jeder
Stadt . 3485« I

Karineliten 'Geist
not» Uloster in Segenrbur -

empfiehlt 9814 .5.1
Le. DSrflinger ,

putztüchcr.
Putztücher, weich u . groß, das

Stück L« Pfennig
bei 8294.12.2

Franz Perrln,
Grotzherzogl . Hoflieferant,

Kaiserstraß« I84d .

Neue

1S02 Salzbering
allerfeinste Waarr , versend, da» 10 Pfb .»
Fatz mft Inhalt ca.45 Stck. franco P ost-
nachmchme Mk. 3 .— S » Bratera ,Brtllawald , heftngesaizerri . 8468»

Piantnos,
I gespielte, nimmt in Lmtansch |
| und « ans 9702.3.3 |

Fritz Müller ,
Dnsikalien -

nnd Instrumenten handln»- , ]
Kaiserstratze 221 .

5200 M .

Visitenkartenwerden rasch und billig angefertigt
in der

Ämlji ?l'klller,Fatl .prche
"

.

Stadtgarten-Theater
Kartsruste.

Dir. Helnr . Hagin .

Kreitag den 18 . « ngnst 1902 :
Zum erste« Male :

Gespenster .
Ein Familicudrama in 3 Acten von

Henrik Ibsen .

Kasseuöffuung halb 8 Uhr .

Anfang 8 Uhr .

« « de halb 11 Uhr .

Gchauspielpreise .
9983

von 20 Fohlen , welche auf dem Markte selbst augekauft werden,im Werthe von . .
und 100 landwirthschaftlichcn Maschinen , Geräthen und anderen

Gegenständen im Werthe von . . 1150 M .Die Ziehung findet am gleichen Tage Nachmittag » 4 Uhr im
Rathhause statt .

Für Fohlen werden dem Gewinner 80 °/» dcS Kaufpreises garantirt .
Für die Zufuhr von Fohlen aus den Kreisen Baden , Karlsruheund Weitzenburg wird für den Heimweg ein Weggeld von 20 Pfg .

pro Kilometer vergütet . Die Bcschälkarten (Geburtsscheine ) für die
zugeführten Thiere sind müznbringen .

Loose » 1 Mk. sind bei Kaufmann Franz Egen in Bastatt,Karl SSt», Lotteriebank in Karlsrnbe, E. Wegmann in Karlsruhe, in
der Expedition der „ Badiaehen Prasse “ und m den bekannten Verkaufs¬
stellen zu haben.

Rastatt , den 30. Juni 1902 . 8533 .3.2
Der Gemeinderath .

I . D. : G . Eitel . Becker .

SchwiN - sbcht -

leidenden rrtheile ich au » Dank für '
die mir gewordene Hilfe umsonst
Auskunft gegen Retourmarke . Frau
Hermlno Albrecht , Slleo ,
Post Podobowitz i. Pos . 4228 ».8
loh erhöh« fan nlehiten Monat eine

Margarine-Fabrik
grösseren Umfangs zur Herstellungreinster Süssrahm- und Schmelz-
mar?arine. Cautionsfähige oder gat -
situirte Grossisten, welche für ein¬

zelne Plätze oder Bezirke eine

General -Vertretnng
zu haben wünschen, wollen sichunter
Aufgabe von Referenzen schriftlich

an mich wenden, «««»a., .,
ALTONA (Elbe)

Allee 233 . J. H . Moltr.
Sichere Existenz.

I « einem ca . 4000 Einwohner
zählenden Landstädchcu . mit
sehr guter Umgegend , ist eine
gut eingerichtete 4.1

Pianinos ,
gut renovirt und polirt , zu !

>Mk . 280 .— und Mk . 400 .—
zu verkaufen . 10002.4.1

M. Hack , Karlsruhe, ,
Pianofortehandlnug ,

Ecke Krieg » nnd Rüppurrerstr . 2. \
Telefon 1044 .

Offene Stetten
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
AnusmännischrVerkinAllrlsrnhr
A » 1y« ilnng für Stelle,lvermiltliiug ,
Mitglied des StellenoenuitttiliigS -
bundes Kaufmännischer Vereine Ba¬
dens und der Ptalz durch Berti gg mit
demKaiifniäunischeiiVereinMüiichen
Al. V . Münche » verbündet . Einschreib¬
gebühr für Nichtmitglieder W . 1 .50
für 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformulare gratis und freo

verbunden mit Specei * « ! -
w a a p • n , inel . Hans mit
Scheuer und Garten , wegen
Todesfall unter selten «ünstige «
Bedingungen zu verkonfen nnd
bietet diese Gelegenheit eine
sehr gute Zukunft und Existenz .

Gest . Offerten , aber nnr von
Selbstrestektanten unter 4807a
an die Exp . der „Bad . Prel e" .

Ifermitllcr » erbeten .
Ein gnterhalten . s .utikopfof «n

wird sogleich zu kaufe» ^ elncht von
W. Landauer , Zirke » i :> ; Uoft«
karte genügt , komme in 'S Haus . W * .
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KekanntmachMg.
gim Sonntag de « 17 . und falls

«forderlich auch am 24 . d» . Mt »,
« ird der Betrieb des städtischen Elek¬
trizitätswerkes von 2—5 Uhr nach-
« ittaas behufs Vornahme verschiedener
^ beiten eingestellt. 10043L .2

Karlsruhe , den 15. August 1902.

Städt . Elektrotechnisches Amt.

Veroebiing von
Schreinerarbelten.
Für die Einrichtung eines Physik

faule« in der Waldstraße -Schule sollen
nachfolgend bezeichnetenSchreiner -

, rbeiten im Wege der öffenllichen
ilusschreibung vergeben werden :

1. Herstellung eines stufenförmigen
Podiums .

g, Herstellung von Schulbänken hier¬
für .

z. Herstellung eines Abdampfkastens
l Verstellung eines Experimentir -

ti ches. 10044 .2.2

Zeichnungen u . Arbeitsverzeichnisse,
sowie Bedingungen liegen auf dem
städtischen Hochbauamt , Rathhaus III .
Stock, Zimmer Nr . 102 , zur Einsicht
auf und sind die Angebote längstens
dis Mittwoch den 2 « . d ». Mts . ,
Nachmittag » S Uhr . dem Schluß
der Vergebung daselbst einzureicheu.

Karlsruhe , den 14. August 1902.
Städtisches Hochbauamt .

Ksis'Vkrßeizeriiilg.
Auf Antrag des Eigenthümcrs wird

öffentlich am

Montag de« 25. August d. A.,
Vormittags 10 Ahr ,

i« diesseitigem GeschSftSlokale ,
Steinstraße 23 ,

das im Zirkel dahier unter Nr .
19«, einersestS nchen Fabrikant
W. Kretfchmar , andrerseits
neben Privatspargesell¬
schaft , gelegene, zweistöckige
HauSanwesen zu Eigenthum
versteigert und endgilttgzuge -
schlagen, wenn 40000 M . er¬
reicht werden . Das Haus hat
große Weinkeller und großen
Saal und wirst eine gute
Rente ab.

Die weiteren Steigbedinguugen
können inzwischen bei Unterzeichnetem
oder bei Herrn Brau Keasmann ,
Amalienstraße 14b , Eingang Karlstr . ,
eingrsehen werden . 10028 .2.1

Karlsruhe , de« 13. August 1902.
Är . Notariat Karlsruhe II !.

Bender , Notar .

Gruudstücks-
Bersteigeruug .

Die Erben des Geometers und
Gemeinderaths Franz Weber von
Lffenbnrg lassen der Auseinander¬
setzung wegen nachbeschriebene, auf
der Gemarkung Offenburg gelegene
Grundstücke am
AtnStsz keil 2. Eytnsber 1902,

LttMtiszS 10 Uhr,
im Amtszimmer des Gr . Notariats
Offenburg I öffentlich versteigern :

1. Lgb. Nr . 28, Pl . 1 :
4 « 32 gm Hofratthe mit
Gebäulichkeiten im Orts¬
etter, Kirchstraße Nr . 17,
Anschlag . . . . . .

2. Lgb . Nr . 2007 , Pl .41 :
80 a 15 qm Wiesen und
75 qm Graben in der
Gisiz , Anschlag . . . .

3. Lgb. Nr . 2008,Pl . 41 :
8 » 24 qm Wiesen und
25 qm Graben in der
Gisiz , Anschlag . . . .

4. Lgb. Nr . 200S/3,Pl .41:
29 » 73 qm Wiese in der
Gisiz , Anschlag . . . .

5. Lgb.Nr .2009/1,Pl .41:
29 a 73 qm Wiese in der
Gisiz , Anschlag . . . .

6.Lgb.Nr .2009/2 , Pl .41:
29 « 74 qm Wiese in der
Glfiz , Anschlag . . . .

Der Bieter bleibt an
tzebot gebunden, wenn dasselbe nicht
pfort zurückgcwicsen wird .

Der Zuschlag wird ertheilt , wenn
« tnigstenS der Schätzungspreis er¬
reicht wird .

Die übrigen BersteigerungSgedinge
wnnen hier eingesehen werden ; auch
wird auf Kosten des Antragstellers
Abschrift ertheilt .

Herr Gcmeinderath Josef Kempf
m Elgersweier wird auf Wunsch über
me Lage der Grundstücke in der
Gisiz Auskunft ertheilen . 4476 «.2.2

Offenburg , den 6 . August 1902.

Kr. Wotariat I.
Dr . Drlnneberg .

25,800 Ji

1,060 M

290 <M

1,040 je

1,040 Jt

1,040 Ji
daS Höchst

Verloren .
Eine goldene Uhrkette von Ecke-

Schiller - u. Sophienstratze durch die
Schcffelstraße , Kriegstraße nach der
Patronenfabrik . Geg. gute Belohnung
abzugebcn b. Portier d. Patronenfabr .

Student der „ Friedericiana " er¬
theilt Nachhilfestunden . Offert ,
unter Nr . 814702 an die Exped. der
„Bad . Presse " .

Forderungen ,
wie Restkaufschillinge — Zieler — ,
aus Hypotheken , Theilzetteln , Schuld¬
scheinen mit Bürgschaft werden an -
gekanst durch Vermittlung von

w . Uruau , Offenburg (Baden ) ,
4270 « Wilhelmstraße 10 ._ 8.6

in Höhe von Mk . 8600 . — ,
Mk . 8100 _ _ Mk . B700 . — mit
5 J/o Verzinsung und jährlichen
Abzahlungen werden z« cediren
gesucht . 5.4

Angebote mit Bedingungen
wolle man unter Rr . 8804 in
der Exped . der „ Bad . Presse "
niederlegen ._

Me MmhmMlle
sSr Wirthe.

Automaten aller Art mst 5 oder
Pf .-Einwurf , wie Grammophon

»>ach ohne Einwurf ), Symphonion ,
Orchestrion, sowie Billards und
Laviere , auch selbstspielende, liefern
bllllgst 4330a .3.3
Bebp . Ellenriedep , Tuttlingen ,
Lager in allen Arten Instrumenten .

Behufs Verlegung eines alten En¬
grosgeschäfts nach hier wird ein stiller
Theilhaber mit

Mk. 13 - 28 00 «
bei guter Sicherheit gesucht . Große ,
Helle Lagerräume würden eventl .
bei ihm gemiethet . Off . sab 4ö98s
an die Exp . der „ Bad . Presse " . 2 . 1

10- 15000 Mark
als II . Hypotheke per 1 . Oktober
anSzuleihe » . 2 .1

Offerten unter Nr . 814678 an die
Exp. der „Bad - Presse " erbeten .

3000 Mark
gegen genüg . Sicherheit u. hohen Zins
gesucht . Off. unt . Nr . B14698 an die
Exp . der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Welch edcldenkender Herr leiht
einer bedrängten Wittwe 108 Mark
bei pünktlicher Rückzahlung nach
Ucbereinkunft .

Offerten unter Nr . B14728 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

JLKarlsruhe
TnlppHon 190.

Kftiaenrtraaee
Kr. 180. I .

Annahme von Annoncen
für alle Zeitungen & Facbzeitsohriften

Kaafmanngesuch
| an Haasenstein & Vogler ,
I A.-O., Karlsruhe , ist er »
1 ledigt . 10056

gelernter MleMner,
30 3 V ledig , mit sämmtl . Re » j
paratnren und allen ein¬
schlägigen Arbeiten voll¬
ständig vertraut , bisher als !
Monteur in einem mittler »
Mühlenbaugeschäfte thätig , sucht
dauernde Stellung in beliebiger
Fabrikanlage , Handelsmühle od .
Papierfabrik . Eintritt 15. Sept .
eventl . früher . Offerten unter v .
2888 an Haasenstein ti Vogler ,
A.-G ., Karlsruhe . 10055 .2 .11

ISäekerel ,
eine gutgehende wird zu kaufen
gesucht . 3.2

Offerten unter Nr . B14619 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten.

I
Gespieltes

Pianino
zu kaufen gesucht . 3.3 i

Offerten bittet man unter
! Nr . 9793 in der Exped. der '

„Bad . Presse " abzugeben.

Ein noch wenig gebrauchter , gut
erhaltener 3.2Kassensehrank
wird zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 10008 an die Exped. der „Bad ,
Preffe " erbeten.

Ein gut erhaltener , gebrauchterKassenschrank
wird sofort zu kaufe « gesucht .
Offerten unter Nr . 1826 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten. *

EisisciiraDb ,
mittl . Größe , gut erhalten , wird zu
kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B14727 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " . 2.1

per sofort oder später lieferbar , wird
billigst abgegeben .

Briefe sind zu richten an die Exped.
der „ Bad . Preffe " unter Nr . 2973 «.

Villa *» Wirtschaften , kaufm.
s lilao , Geschäfte, Herrschafts -,
Privat - und Geschäftshäuser re. hat
zu verkaufen 9167 .6.6
Job . Müller , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 90.

mit gutgehendem

Möbel - itiils TWMgeM
zu verkaufen,

angebaut sind 2 Waarcnhäujer uüt
Aufzug , sehr praktisch eingerichtet,
worin mit bestem Erfolg und großem
jährlichen Reingewinn , mit guter
Kundschaft , ein nachweisbar gutes
Geschäft seit langen Jahren betrieben
wurde . Verkaufspreis 85 0000 Pik.
Anzahlung 10000 Mark . Der Käufer
sitzt mit 2 Waarenhäuscrn bereits frei .

Offerten unter Nr . 9998 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " . 10 .2

Billiges Angebot . &.i
Eine schöne , Helle Schlafzimmer »

eiurichtung , bestehend in 2 engl .
Bettstellen , 2 Nachttischen , Wasch¬
kommode m. Aufsatz, 1 Spiegelschrank ,
Handtuchsiändcr , für nur 280 Mk.,
schöne Wohuzimmereiurichtung .
besteh , in Chiffonnier , Kamecltaschcn-
divan , 6 befferen Stühlen , Spiegel ,
Vertiko , für nur 200 Mk., schöne
Kücheneinrichtung für nur 45 Mk.
zu verkaufen. Tteiustr . 8 . 10045

Herren-Fahrrad
in gutem Zustande wird sofort um
billigen Preis abgegeben. 10006

Hebelstr . 1 , Seitenbau rechts , II
Wegen Rationrverlufter preirwerth

zu verkaufen : 4567 «.2.2

Hunter' Stute,
8 Jahre , 6 Zoll , für jedes Gewicht,
kerngesimd, vorzüglich im Gelände ,
auch unter Dan . c gegangen .
LeMüilt Obkircher ui Freiiurg .
Deutsche Dogge,

stahlgrau , weiße Brust , weiße Fuß -
und Schwanzspitzc, äußerst wachsamer
Hof- u . guter Begleithund , ca. 1 Jahr
alt , hat billig in gute Hände abzugeben
Kodornt Blum , BruM .

Photographie zu Diensten . 4583 »

Junge

VttchMnn -Wtn
(Prachtexempl. ) zu verkaufen .
10007 .3 .3 Amakienstr . 83 .

Dampfmaschine liez .
2 H?. Deutzer Gasmotor steh .
hat billig abzugeben 10039 .2 .2

« . « krth , Gartenstr . 10 .
Modelldampfmujchiue , eine grö¬

ßere, für 25 Mark zu verkaufe « .
Zähri ngerstr . 53a , 5 . S t . 814482,2,2

Ein guterhaltener Sitzwagen mit
Gummireifen ist sehr billig zu ver¬
kaufen. B14731
Kriegstr . 171 , Ging . Weltzienstr . 19 , IV .

! MrtWst p BttfttttfenJ
Eine gutgehende Wirtschaft j

auf dem Lande ist wegen Lkrank -
heit des Besitzers unter günstig .
Bedingungen zu verkaufen . Be¬
mittelten Wirthsleuten (das Ob¬
jekt ist für Metzger sehr geeignet ) !
ist Gelegenheit zu guter Existenz

I geboten. Offerten unter B. 2419
an KaasensteteLVegivr , A.-G .,
Karlsruhe . 9765 .3 .3

In Zürich , Prima Geschäft . An¬
zahlung 25 Mille . Offerten befördert
unter 9657 die Expedition der „ Bad
Presse " ._ 6.6

In einer Stadt Süddeutsch - 1
| lands mit 160 000 Einwohnern J

und sehr großer Garnison in >
äußerst vortheilhafter geogra -

! phischcr Lage für den Versandt
ist die Errichtung einer 3 .3 I

Wurst - u .
Fkeifchwaarenfabrlk

I großen Styls geplant u . bereits !
im Consort . zusammengetreten .
Ein in dieser Branche erfahrener
Fachmann findet bet entsprechen¬
der Betheiliguug eine sehr |

| vortheilhafte Stellung als

technischer Leiter
(Direktor ) .

Offerten sub K. 2287 au I
Haasenstein & Vogler A -G . |

[ Strasshnrg 1. Eis . 4436 « |

Zu verkaufe » Detail - & Engros -
Geschäft zusammen oder jedes für sich .
Letzteres allein für 26,000 Mark .
Colonial - , Spezerei - , Fcttwaaren , Ci¬
garren rc ., alte gute Firma , hoher
nachweisbarer Umsatz . Auch für 2
Theilhaber sehr empsehlcnswerth . Näh .
Fram Stephan , in Stockach
(Baden ) . 9902 .3.3

Ein besseres

Bierlokal
mit Gesellschaftssaal in bester
Lage der Stadt ist zu vergeben ,
oder zu verkaufe » .

Offerten unter Nr . 9900 an die
Exped. der „ Bad . Presse" . 3 .3

Iteiseuder-Gesudi.
F . gcm. Waarengcsch . (Manns . !

! u . Kol.) Detail - u . Engros z .
Eint . p. 15. Sept . tücht. j. Mann
b. hoh. Sal . gcs. Offerten unt .
Chiffre G . 4552 an Haasen -

! stete 4k Vogler , A. -G., Stutt¬
gart . 4590a .2 2 |

Möbelstoff-Branche.
Tüchtiger erster Lagerist ge- !

! sucht . Nur Herren , die gleiche !
Posten in ersten Häusern der j

>Branche innehattcn , wollen >
! Offerten mit näheren Angaben ,

Photographie und Gehaltsan - i
sprächen unter A 815 an j

! Haasecsteia & Vogler , A.-G ., i
Leipzig senden. 4602 « j

Wegen Platzmangel zu verkaufe» :
Spiegelschrank 70 M .» 1 Vertiko 35 M.,
1 Ausziehtisch 26 M ., 1 Schreibtisch
20 M . , Sekretär 65 M .» Regulateur
12 M . Die Gegenstände sind sehr
gut erhalten . 9695 .3.2

Markgrafenstr . 22 , Ecke .

.Vüiiirii | (!in] iif !
Ein großer , zwcithüriger , eiserner,

feuerfester Kaffenschrankmit gebogenem
Umsassungs -Dtantel , z. Aufbewahrung
von Büchern für Fabrik oder Gemeinde
geeignet , sowie ein Panzer -Kassen -
schrank mittlerer Größe , beide neu,
um den Selbstkostenpreis unter Ga¬
rantie zu verkaufen. 9923 .12.2
<T. Daub , Heidelberg ,

Kcttengaffe 19.

Yapienvaaren : Reisenden .
Sankgeschäft : Buchhalter 1800 M .
Ledergeschäft : Buchhalter .
MLhlenwerke : Expedient .
Versicherung : 2 Eomptoiristen .
Colsniaiw . : 2 Somrais , 2 Volontäre .
Manufaet . Eisen : 2 Eommir .
Yerrenkleidergefch . : Verkäufer ,
phoi . Atelier : Empfangsdame .
Ceigw., Uhrenfadr . : Lomptoiristinnen
Schuhw ., Galanterie - , ) ver -
Lonf . -, Burz -, Weitzw. : / täuferinnen .

^ /tgsntursn Larssu llaristr . 6

Auf sofort eventl . 1 . Oktober
findet ein solider , tüchtiger

Junger Eanfmasni
| bei guter Honorirnng danernde"

Stellung . — Offerten unter
Nr . B14724 an die Expedition
der „Bad . Presse " .

Für das Comptoir einer bedeutenden
Fabrik auf dem Lande wird ein in
allen Bureauarbeiten bewanderter

Stenograph , init schöner Handschrift
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Offerten mit Zeugniß -Abschriften
u. Gehaltsausprüchen unter Nr . 9974
an die Exp . der „ Bad . Presse " . 2 .2

Frifenrgehilfe.
Ucber die Nennzeit in B . -Badc «

ein flotter Cabiuetier gesucht . 4577 »
2.2 8 . Schmitz , Sophienstr . 8.

iknschiftsztttikr
gesucht

auf 1 . Oktober «t . nach Karlsruhe .
Näheres unter Nr . 9989 in der Ex¬
pedition der „ Bad . Presse ".

Tüchtiger , selbständiger

Fenevschinisd
und tüchtiger

Ge bm cht 3ME

l ) .
eine ungeprüfte , erstklassige , jüngere ,
evang ., nach Süddeutschland auf bald
oder Oktober . Anerbieten erbeten mit
Zcugniß (Abschriften) , Lebenslauf und
Photographie unter V. 8 . 4116 an
Rudolf Moese in Baden -
Baden . 4548a .2 .2
OOOOCX3QOO

Eine gesundeSchenkamme
a sofort gesucht . Preisofferten
0 bitte unter Nr . 10024 an die Exp.
0 der „ Bad . Preffe " zu richten. 0
oooooooooooo

Sin tücht . , gut empfohlene »

MtidcbLn,
daS perfekt koche« kann und
sonstige häuSl . Arbeite « gerne
verrichtet , findet per 1 . Sept .
Stelle .

RähereS Kaiserstraße 168 ,
im Laden . 10052

Creiiichi
für Baden -Baden ein fleiß . , braves
Mädchen als Stütze der Hausfrau ,
welches im Colonialwaarengefchäft
und Haushaltung bebllflich sein muß .
Offerten postlagernd B 'Baden K .
H . 12. 814587 .2.2

für die Kaffeeküche bei hohem Lohn
per sofort gesucht . Näh . unt . Nr .
9666 in der Erp , der „ Bad . Presse" .

Zum 1 . Sept . ein Mädchen für
Alles gesucht zu kl . Familie bei guter
Bchandl . Kaiscrallee 291 . 10050 .2 .1

Gesucht wird eintüchtigeSMäochen
für Hausarbeit gegen guten Lohn.

Ludwig -Wilhclmstr . 12 , 2 . St . lks.
Gesucht f . sofort zu 2 Kindern von

4 u . 5 I . ein best . Mädchen für den
Nachmittag . Kaiserstraße 281 , Ein¬
gang Waldstraße , 4. St . B14723

Jüngeres Mädchen als stütze der
Hausfrau sofort gesucht . Sehr gute
Behandlung . Zu crfr . unt . 814700
in der Exp . der „ Bad . Preffe ". 2.2

Ein sol., fleiß . Mädchen für Häusl .
Arbeiten auf sof . od . 1. Sept . in eine
kl. Fam . gesucht . Markgrafenstr . 52,
4. St . r . B 14632.3.2

MKWMWil
Vertrauensposten,

UÜfJt 'MäSa lüllllil ^
sucht verheir . , tüchtiger , erfahrener
Kanfmauu , langjähriger Buch¬
halter , nüt allen Komptoirarbeiten
vollständig vertraut , per 1. Oktober
oder später . I «. Zeugnisse. Gest.
Offerten unter Nr 4473 « an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 4.3

sofort von Maschinenfabrik gesucht .
Zu erfragen in der Exped . der „Bad .
Preffe " unter Nr . 10059 . 2 .1

_ on.uutiju ;i*.
Kill neuer Familienherd

ist wegen Anschaffung eines kleineren
preiswert .) zu verkaufen. 814733

Dstendstr . 2 , parterre , links.

» (Kastenwagen)
„ >i ist bist g zu der'

kaufen. Schützenstrasre S, pari .

Tücht . Zimmerleate
und Taglöhner werden sofort ge¬
sucht . Meldungen bei Bauführer
Leist auf der Baustelle d . Maschincn -
baugcsellschaft in Mühlburg . B 1455»

Mehrere fleißige jungeBurschen
im Alter von 14 —16 Jahren , welche
Lust haben , die Wicklerei zu erler¬
ne» , gegen gute Bezahlung per sofort
gesucht . 10058 .3 .1

8 esk !lfWfiir klettrische Jlldustrie.
Mädchen - Gesuch .

Suche ölt . gesetzt . Mädchen zu kl.
Famstie bei guter Behandlung . 814504
Vorstellen Werderstr . 88 , 4. Stock .

23 Jahre alt , militärfrei ,
mit sämmtlichen Burearr -
ardeiteu , sowie der Buch¬
haltung vertraut , bereits
gereist , sucht unter be¬
scheidenen Ansprüchen
baldigst Stelle als
Comptoirist o . Reisender .
L» . Zeugnisse .

Gefl . Offerten unter
Rr . 4134 » an die Exped .
der „ Bad . Presse ".

Zu vermiethen
3 geräumige , in Lurlach , Haupt¬
straße gelegen, alsbald zu vermiethen .
Dieselben können auch mst 8 großen
Schaufenstern in rineni vereinigt
werden. 10051 *

Näheres KV. Bohner , Bahnhof -
stratze Nr . 1 .

Ä» her Karl -WilHelmstraße find
2 Helle, große und 2 kleine Räumo
event. auch gethettt (Hinterhaus ) per
1. Oft . zu vcrm. Off . unt . Rr . 814717
an die Exped. der „Bad . Presse " .

LÄk» zi mmtt-ku!
In der Mitte der Oststadt ist ein

Eckladen besonders zu einem besseren
Lgezkrei- ,t . Dellclltejsen -8esßäst
geeignet auf 1. Oktober , eventl . früher
zu vermiethen. 9769 .9.4
Näh . Durlacher -Allee 88 , Bureau .

v/olmung zu vermiethen.
Lesfingstraßc 47 ist im 5. Stock

eine schöne Wohnung von 3 Zimmer «,
Küche, uckst Zubehör per sofort zu
vermiethen . 9768

NähertS Leffingft . « » , 2. Stock.

2. St ., beide Zimmer auf die Straß «
gehend, ist auf 1. Oftober zu vcr-
miethen. Näheres Göthestraße 41 ,
2. Stock, link«. 9795

Glümerstraße 14
sind schöne Zweiztmme »-

Wohnungen im Preise von 178
bis 230 M . und schöne Tretztmmsic -
Wohnnngen im Preis « von 250 bG
330 Mk auf 1 . Oftober zu vermiethen .
Näh. Marktstraße 10. B13800 .10 .8

Hnklchttftrsßt 12
ist per 1 . Sept . Zimmer u . Küche ,
parterre , z« vermiethen , ferner
per 1. Ottbr . 2 Zimmer , Alkov und
Küche im 2 . Stock. Näheres Dnr -
lacherstraße 12, rechts. B14722 .8.1
/ Trerwigstraße 25, 5. Stock , ist per^ 15. August oder 1 . Sept . eine
Wohnung von 2 Zimmern u. Küche
billig zu vermiethen . 814229 .4.4

Nähere» im 1 . Stock daselbst.
In der Nähe der Grcnadierkafer «

sind 2 freundliche Wohnungen ,
1 uud 2 Zimmer , Glasabschlutz , Koch -
Gas , sammt allem Zubehör , an ruhige
Leute sofort od. später zu vermiethen .

Offerten unter Nr . 8584 an die
Exped. der „ Bad . Presse " . *

Haiserstraße 81/83 ist eine schöne
Helle 2 - Zimmer Wohnung .

Seitenbau , per 1. Oktober au kleine
Familie zu vermieehen. Bl4606 .3.3

0 ternbergstraße 4 ist im 2 . Stock
eine schö»e Wohnung von

2 Zimmern , Küche und Keller auf
1 . Oktober billig zu vermiethen . 2.1

Zu crfr . im Laden daselbst. 814725

«INinterstraße 20 ist eine schöne
Wohnung , 3 Zimmer mft

Balkon, Küche und Mansarde , nebst
allem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermiethen. 9600

.. . .. je la , 3. Stock , ist
- - ein einfach möblirtes Zimmer ,

auf die Straße gehend, mft od. ohne
Pension sofort ober später billigst zu
vermiethen.

>8 uguftastraße 5, parterre , rst ein
^ möblirtes Zimmer mit 2 Fenstern ,
auf die Straße gehend , sofort zu
vermiethen ._ 814596 .2 .2

Tüchtiger solider
Eaafmanii

militärfrei , mit allen Comptoirarbeitcn
Expedition und doppelt . Buchführung
gründl . vertraut , mit guten Kenntnissen
nn Französischen , sucht , gestützt auf
I » . Zeugnisse , baldig . Engagement .

Offerten unter Nr . 814508 an die
Expd . der „ Bad . Presse " erb. 6.4

Jüngerer chirurgischerInstrumentenmacher
sucht sofort Stellung . Zu erfragen
unter Nr . 814737 in der Expeditton
der „ Badischen Presse " oder Roou -
stratze 15 , 4 . St . 4.1

Fräulein »
noch in ungekündeter Stelle , in
Stenographie , Maschinenschreiben, der
einfachen Buchführung und sonstigen
Bureau -Arbeiten bewandert , wünscht
sich auf 1 . Oktober zu verändern .

Gefl . Off . mitGehaltsangaben unter
Nr . 814608 a. d . Exp . d. „ Bad . Presse" .

Ein ehrliches , fleißiges
IMEüdelien ,
welches schon längere Zeit gedient
hat il . bürgerlich kochen kan », sucht
Stelle zu kleiner Familie auf 15. Aug.
oder später . Näh . Augarteiistr . 89,
4. Stock , links ._ 814696 .2.2

Ein 19 jähr . , tüchtigesMädchen ,
welches im Kochen und Haushalt gut
bewandert ist und schon in befferen
gedient hat , sucht Stelle auf Anfang
Sept . Gefl . Offerten erbeten au die
Exped . der „ Landpost " in Vai¬
hingen t . E . 4604«

Ein gut möblirtes Zimmer ist
auf sofort oder 1 . September zu ver -
miethen. Zu erfragen Kreuzstraße 8,
2. Stock, links._ 814735

Ein unmöblirteS Zimmer m. Koch¬
ofen ift- auf sofort oder 1 . Septbr . zu
vermiethen. Zu erfrag . Kreuzstraße 8,
2. Stock, links . 814736

fTrartenstraße 10, 4. Stock , rechts ,^ ist ein gut möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen . 814574 .3.3
/ tteorg -Friedrichstr . 15 , ist eine schöne
^ große S-Zimmer -Wohnnng
(Hinterhaus ) auf 1. Oktober billig zu
vermiethen. Näheres daselbst im
Laden. 814721 .3.1
« achnerstraße 11 ist ein möbli
^ Mansardeuzimmer sofort ,
später zu vermiethen.

möblirtes
i oder

814729
$IY) aritnftr . 55 , 3 . St ., links , ist ein
■M *- freund !., möblirt . Zimmer an
einen Herr « o. Dame mit o. ohne Früh -
stück bill. zu vermiethen . 814711 .2.2

^ llorgenstraße 8, 3 . Stock rechts , ist
ein Mausardenzimmer an

einen soliden Arbeiter sofort zu ver -
miethen._ 814720

(Lchwanenstraße 34 , 2. stock , ist ein
^ Zimmer an einen ordentlichen
Arbeiter zu vermiethen . 814732
cr -hurmstr . 7a , 3. St . r . , find 2 gut^ möbl. Zimmer , das eine außer¬
halb , das andere innerhalb des Glas -
abschluffes, mit od. ohne Pension ,
an Herren od . Frl . zu verm . 8 '«" '

3 irkcl 15, 2. Stock, ist ein möblirtes
Zimmer auf sofort oder 1 . Sep -

tembcr zu venniethen ._ 814726

Junges Ehepaar sucht per Septbr .
»ähe Kaiserstraße Wohnung unt
3 bis 4 Zimmern . Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . 814718 an di«
Exped. der „Bad . Preffe * erbeten .
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124. Reinhold WabergTelegr .-Adr . :

f Waberg, Karlsrahe
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften bei vorkommenden Fällen für
Nebernahme von gärtnerischen Reuanlagen , zum Umarbeiteu Mer,verfallener Gärten , sowie Jnstandhalten derselben . 9932.3.2

Entwerfen von Skizzen und Plänen, perspektivische Ansichten .AuSarbe ite« von Kostenanschlägen , Aufmeffeu von Gartengrundstücken .

Dtdwig Jchwcfsjirt
Hoflieferant

fiai ' Uralie
Erbprinzenstrasse 4

empfiehlt
die von Künstlern und

der gesammten
musikalischen Welt als

unübertroffen
i Schwiigut , anerkannten

Flügel «.a Pianinos
von 7302.1L3

C. Beehsteln Julias Blüthner,
Steinweg Nachf. , Steinway & Sons,

Ibach , Kaim , Kaps,
ram Preise von Mk. 775 .— bis Mk . 1700 . — und
höher in hervorragend schöner Auswahl ,

ausserdem sehr gediegene Mittelfabrikate
(Mk 500 .— bis Mk. 700 _ ),

Studierinstrumente , sowie Orgelharmoniums.
Beeile Preise . — Fachmännische Garantie .

Umtausch alter Klaviere .
Vorlangen Sie Cataloge

gratis und franco

MitMung an die Herren Raueber!
Einem verehrl . Publikum sowie meinen Bekannten und früheren

Gänuern zeige Höst. an , daß ich am i . August er . das

8Wkkk1l - 6tschD kchmzenßkaße 32
Wal « Ohr . Wieder

übernommen habe.
Ich bitte um geneigten Zuspruch und gcfl. Unterstützung in meinem

nenen Unternehmen . Die geehrte alte Kundschaft bitte ich höflichst, das
meinen Borgänger « bisher entgegengebrachte Vertrauen gefl. auch auf mich
übertrage« zu wolle».

Hochachtungsvoll

19038 .3.1 Chx . Haisch Ww .

Fahrbare

Bandsägen
mit selbstthätigcr Fort¬

bewegung ; sowie sämmtl .

Aolzöearöeituugs -
maschinen

baut als Spezialität
C. Kälble, Maschinenfabrik

Backnang (Württembg.)

grsße AmSwahl , billigste Preise . 6192^
GarteN 'Veranda 'Möbel in Rohr und Weiden .

SolL - LIappmvbvI , patent .
Tisch«, zerlegbar, Mk. ,

Gessel , zerlegbar , Mk . S. 2S u. 9 .
Baak , zerlegbar , M . IS .—,-, Stühle , zerlegbar, Mk. 3 .25 u. 4.5V.

Alleinverkauf hier nud Umgegend :

Fr * Riffel , Großh. Hoflieferant,
Ludwigsplatz 40 a , tegeaftiee It« ßtsfiliL

Frachtbriefe

Scheeren , Rasiermesser , Tisch
messer, Gabeln u. Löffel , Waffen.
Munition , sowie sämmtliche son¬
stigen Solinger Stahtwaarcu
empfiehlt in bester Waare zu
billigen Preisen 8633 .6 .6Ernst Meis ,

Kaiserstraße 112,
Schleiferei mit elektr. Betrieb u.

Reparaturwerkstätte.
ÜB . Die von den Solinger

Versandtgeschäften annoncirten
Waaren liefere ich in I» . Quali¬
täten zu billigeren Preisen.

werden rasch und billig angefertigtin der Druckerei der „Bad. Presse- . !

(Cylinder) von Mk . 4 an
elegante, neueste Formen

erstklassige Fabrikate
entschieden grösste Auswahl

bekannt billigste Preise .

Hntmagazin

Zeumer
Kafacrstr . 127 .

9036

Ausführung ««» Mkbshrmigei,
zur Beschaffung grosser Wasserquanten für die Industrie , zur Erschliessung und Fassung vonThermal - und Heilquellen , Schürfbohrungen nach Kohlen , Erzen , Salzen , Thone etc .— Beste Referenzen . Coulante Bedingungen , Civile Preise ! 3944a .9Rauch & Gebhardt, Hof i. Bayern , I,Tiefbohr - Unternehmung .

Höhenluftkurort
im nördlichen

badischen Schwarzwald .
Schwarzwaldhötel Bärenstein. 850 M. ü . d - M. v

von Station Bühl 10 hui
von „ Oberthal 7 km

Telegramm -Adr . ; Wenk Bärenstein BUhlbaden. — Telephon Amt Bühl Nr . 30 . 1
Vollständig massiver Steinbau mit Hydranten in jedem Stockwerk . — Zahlreiche Verandas undTerrassen . — Freie geschützte Lage mitten im Tannenwald mit prachtvoller Aussicht in das Rheintha ]und die Vogesen . — Separate Ränme für Gesellschaften . — Illustrierter Prospect gerne zw Verfügung6S55a,10 .9 Der Besitzer : Ctar . Wot »fc.

coooooooooooooooocx >00000
BadLen - Baden . 0

„ Restaurant zum Ritter “ , g
SV - Gernsbachcrstratze . Q

Reelle Bedienung sichert zu 1767a * a
Leopold Butz , q

ooooooooooooooooooooooo

Luftkurort Nagold, « .
Reizend gelegenes Gasthaus an der Nagold (450 m über dem Meer ),7 Minuten vom Bahnhof , mit schönem schattigem Wirthschaftsgarten , Veranda ,

Kegelbahn , am Fuße des schönen waldigen Schloßberges . Gut erhaltene
Ruine mit schönen Anlagen . Ertheilung jeder Art von Bädern unter
Leitung des Arztes . Neue Betten , reine Weine , Möhinger Bier , gute
Speisen . Pensionspreise 3 Mark . Nahe schöne Ausflüge 4441a .3.2

Hochachtungsvollst
€ü . A . Summ , „znm Schiff".

Illufltr .
Preisliste

Karlsruher Zimmerfhüren

Fabrikat !«« und Lager von

Pferde • actcMrrtu,
Sättel und Decke« ,

sämmtl . Lahr -, lieft - » . riallrequißt « ,ws Thaisenlaternen . = .
B . Hlotter , Sattler«,

^
Aronenstraße 25 .

Ernst Reinh . Voigt ,
Markneukirchen 637 . ”°Sa

Beste direkte Bezugsquelle für Musik¬
instrument « und Saiten aller Art .

Neueste !) Katalog gratis und traue » .

r

empfehle ich

Filtrirstoffe
in Leiue « , Wolle u . Baum¬
wolle in bekannt guter

Qualität . 8295

Franz Perrin ,
Großh . Hoflieferant ,

124 b Kaiserstraße 124 b .

Go lange Bor
rath offenrcn wir
einen Posten an »
erkannt erstklassiger
modernster- Fahrräder -

unter Garantie für tadellose, stabile
Ausführung zu M . » 6 . — (früher
Mk. 180.- ) direkt ab Fabrik .

Verlange Jeder vor Ankauf einesS rradeS uns. neuesten Prospekt
tausch gestattet ). 3259a .5.3

Fahrrad - werke Riesenfeld - München.
Reelle Gelegenheit .

Ein große » , leistungsfähige »
Möbel . Ausstattung » - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel, Betten,
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder ' . jährige
Ratenzahlungen ohne Ausschlagde» wirklich reelle « Preise ».

Offerten bittet inan an die Exped.
der „ Bad . Presse " unter Nr . 9921 zu
senden, und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern u» d jZeichnungen erledigt . 3.2 !

in allen Dressen u . Formen , halbrein u . astrein .

0 *\ Mnsfer -Jfeiiffl8 ?i u . "Beschläge.
Amerilt. Schiebefenster , Hausfluren ,

Blasabschltssen etc.
Bau - u . Kunst

Tischlerei . Billing & Zollar !Karlsruhe
Baden .

finden Sie gewiss in den beim Papierhänuler -war . «
erhältlichen Probeschachtelnzuje 60 Pfennig von

ProbeschachtelNr. s 1 ProbeschaeljtelNr. 3
enthält a‘/> Putzend fl enthält »V« Dutzend

Canilel -a. Bturtan -; eieni .8Bioh- a. Hotn-Mtrn

ProbeschachtelNr. l
enthält 3 Dutzend

Sohul-Ftdira .

Gebr. Kneifei, Gewehrfabrik , Mehlis i . Th, 85
empfehlen

zur Sevorstehenderr Jagdsaison
ihre erstklassigen Fabrikate alS :

vreiläufer . . v . N5 M . an
Selbftsp . pürschl . (Model Kneife!) v . 4« „ „
Billige Doppelflinten . . . v . 28 „ „
Beste deutsche Scott -Voppelstjnten v. 8V „ „

u . w .
Ferner alle Sorten Munition , Iagdgeräthe , Revolver , Teschins rc. ic.

Verl . Sie bitte illustr . Prachtkatalog . — Vertreter überall gesucht.
Wo nicht vertreten , Lieferung direkt ab Fabrik . 4596a .l0 .1

Kinderwagen
und Sportswagen in größter Auswahl bei staunend billigen
Preisen.

Karl Epple , Kaiskstr. . 37.5662

Schmöllner Holzschuh - und Pantoffel -Fabrik
J. ft. Schaller d Söhne, Schmölln,

Sachsen . Altenh .

3318a .9.2

mehrfach prämiirt,liefert
alle Sorten Leder -
Sehuhwaaren mit
Holzsohlen , auch ge¬
setzlich geschützte be¬

wegliche Sohlen .
Eigene Dampfsäge - und

Lederwerke , deshalb
billigste Preise , dieWiederverkäufern

zu Diensten stehen . fFäS“ Wir bitten auf unsere Fabrikmarke zu achten .

Dr.W.Ktteehte

Magenbitter
SÄNTIS

ist Br lageuiltafe
in wnt ^Miti u4
oeBMrlicMe Hm
litte ! wirkt stark

habt di«Verdauung*-
schwäch », befördert

den Stoffwechsel.

PklkllsrrSMlroggtt
1. Absaat von Original -Saat , sehr
ertragreich , winterfest , gebe ab :
100 kg M . 20.—. 9978 .10.8

Hirtsöes . Michael ,
Gut Ludmigsau b . Maxa »

Eise W-e LrfnWs-
ist ein Glas Cstronen -Limonade ,
hergestellt aus 44683.6.2

Wafier
'
s Gitronensafl ,

Billig , praktisch »ab sauber.
In Flaschen k 50 Psa ., Mk. 1.- ,
Mk. 1 .40 und Mk. 2.50 zu haben
bei : Laut » Lauer Ikaabk., Hof¬
lieferant , Fried . Wllh . Hasser ,
Kaiserstrahe 76 , flerhard Laspe ,
Delikatessen , Wllh . Wamr ,
Drogerie , Lug . Lösch Jfashf .,
Otto Lehauma,Bernhardstr .111 .

Alleiniger Fabrikant :
Ottmar Wafler , lllüraberg .

Biertreber ,
« affen , besorgt billigst 6509*

Karl Baumann ,
Karlsruhe , Akademiestraße 20.

OOOOOOOGO

ikparafurk«
an

Ktiein-Sncli !Prachtvolle
NEUHEIT !
ReineWolle.3 Mir . zum Anzug f . 13 .50 M . Musterfrei .

Tuchhaus Boetzkes in Düren 75 RheinkL

Balggeschwülste
auf dem Kopf, sowie an anderen
Stellen , entfernt ohne zu schneiden

! nnd ohne Schmerzen B14307

iWilh . Oschwald ,
Heilgehilfe , 32

Kronenstrusse 31 .
y?

Bei Zahnschmerz
benutze nur 3170a

„Kropps Zahnwatts“ h Fl. Bl Pf.
(20 °/o Carvacrolwatte )

nur echt mit dem Namen „ Kropp “
in allen Apotheken u. Drogerien .

Bagros Hrn. Leopold Ficbig .

0
0
0

0 Fahrrädern
0 werden sorgfältig und schnell
0 ausgeführt von 9883 .10.3

v Alwin Vater,v Zirkel 32 . Tekepß. 1451.
V Abholung auf Wunsch. .

^ Neue IneBnutifi ltiStzst. ^
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finden frenndl . diskr'
^ ) llllll ff Aufnahme — kein Hei-

mathsbericht — bei Fr .
Kllin » , Hebamme , Straßberrg »
Reudorf , Colmarcrstr. 43c. 5881a .45

Günstige Gelegenheit für
Brautleute .

Eine schöne Aussteuer , bestehend
in 2 halbfranzöfische» Bettstellen mit
Rosten , Matratzen u, Polster , Nacht¬
tisch, Chiffonnier , Kommode, Zimmer »
tisch , 4 Stühle , Spiegel , Niichenschrank ,
Küchcntisch , 2Hocker, für nur 21 st Mk .
zu verkausen . 913 >.8.6

Steiustraße 6 .
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